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4 Ut. Bere 
Rammer 8 Rep., mit 


nage - Beilage 10 Rep. 


Erſcheint wöchentlich 


bon R. Horn, Indal 


kittwoch, den 


g herausgegeben von der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
U ud h ji Ubminiftraiton, Pelrikauerſtraſſe Nr 15, ſowie iu unfesen Filialen: teltauerfitaße Nr. 148, Buchhaud lun 
1 chen end bet Pes & Schmolke, Peltilauerſtraße Rr. vs zu Dolen, — Preis 1 in ® Wbounenten unſeret Pate 9 nur 40 Kop. 


Zum Empfang bed Kalenders zum ermäßigten Preise belisben ſich unſere geſchüßten Ubenuezieu des Bons n 


Beltung „zam Ausſchntiden“ enthalten ift. 


„ASO MTR. 


Grosses Konzert 


Aufführung des 


É 
Ge „Judas Maccabaeus 
Eolitet :" Frau Neroslawska (Sopran), Frl Rose Lachs (Alt), Herr Kupfer (Tenor), Herr Levitin (Bartton). 


Chor und großes Orcheſter. 


28 elbtrlauf BA: J) Kamienietzki Petritanerfr. 90), 2) Rosehmann (Nowomieißtaftr. 20), 8) im Bereind« 
intate des „Hafomir“ (ürsmsunsenfirabe Nr. 21, von 8-10 Uhr abends 18 »lich. Am Tage des Konzerts 
Willztausgabe für Mitalleder und deren Fami- 


von 1 Ur mops, au der Koſſe des Konzertſoals. 
lien uit 83% Rabatt, nur im Bereislotale bis 


N 


Wahrend der Aufführung bleibt der Eingang in den Saal geſchloßen. 


Mittwoch, den 27. Desemder, im 
Konzertſaale (Dztelnaſtraſſe Rr. 18) 


& vom klaendl unter Leitung 
des Herrn Leon Kopt 


einſchleßlich den 28. Dezember. Anfang 8, Uhr abends. 
16712 


= 


WF eine Franzöſiſche 


Gſplelt toked das 
I attige Luſiſpiel 


Zu Weibvächten!!! 


Die Butter- 
Niederlage von 


„PAPILLON“ - 
BUTTE 


in verschiedenen Sorten und Preisen, sowie 


Mise, Früchte, Honig, Gemüse, Wild,geschlacht. Gaflü zel 


and andere landwirtschaftliche Produkte empfiehlt und bittet um frühe Bestellungen 
N zu Weihnachten 


0. TAUCHERT 


on; En 
Dolmersiag, den 21. Dezember findet im Thalta-Theater zu Gunſten der III. Kind erbewahranſtalt 


* 


Beulire Billeti-Berkauf 
bet Roszkowskl. 


Vorſtellung ſtatt. 


zele 


Tonnen-, 
Pud-, und 
Ptundweise 


nz 


15818 


Andrzejastrasse 3, 
5 Telephon M 21-52, 


[11 ueguseugıem 


. 
ANNA DANZIGIER 
PINKUS MAIRGULIES 
zeraczeni. 
Kalisz w grudoiu 1911 
tee: ge BOE ELBE Casetee« 


1 


au der Ziegelſtraße 41 
empfiehlt zu den Feiertagen alle Fische zu Markt⸗ 
preisen. Aach am Sonnädend vas 4 Uhr nahm. geöffnek 


M. Kaczmarek 


16645, 3tegel-Strate 41. 


Feier des Namens tages 
Heiner Mojeftät, 


Petersburg, 20. Dezember, (P. T. <A) 
Der geſtrige Namenstag Seiner Mafeſtät des 
Kaiſers wurde feſtlich begangen. Es fanden feier» 
liche Gottesdienſte und Parade ftatt. Seine Mae 
jeftät hatte geruht, an die ihren Gründungstag 
feiernden. Regimenter ein Allerhöchſtes Telegram m 
zu fender, das während der Parade vorgeleſen 
suche, Die Gardeeqnipage feierte ihren Feierlag. 
Seine Majeſtät gerußte folgendes Allerhöchſtes 
Telegramm an die Ofſtziere der Equipage zu 
Tanden 3 

„Die Kaiſerin und Ich nebſt Unſerer 
ganzen Familie gratulieren der Gardeegui⸗ 
page herzlich zum Feierlag. Ich trinke auf 
Ihren weiteren Ruhm und ihre Geſundheit. 

Nito la.“ 

Ihre Mojeftät die Kaiſerin Maria Feodorowna 
ſaudte folgendes Telegramm: 

„Von ganzem Herzen bedauere ich, nicht 
bei denen ſein zu können und dauke Ihnen 
für das Telegramm und den wundervollen 
Blumuſtrauß. 

Maris.“ 


Die Königin der Hellenen ſandte folgendes 
Telegramm: 

„Der König und ich gratulieren ber leuren 
Garbeequipage von ganzer Seele und ſenden 
die herflichſten Glückwünſche. 

Diga” 


Außerdem erhielt die Gardeequipage Zele 
gramme von dem Großfürſten deitolal Mito 
lalewitſch, der Großfürſtin Maria Pawlowna, 
und dem Großfürſten Dmſtej Konſtautinowiiſch. 


— 


Der Fuch- Laden 


bas Kunstblumen- Atelier 


von EMILIE FIEDLER, Nawrot-Strasse ® la 
fleh El 
ne Kunstblumen u. präparierten 


Auswahl in 
in geschmackvoller 


brunn, Lampenschirme T astanrung 
16240 


13539 


nee 
Weleröbiieg, 20. Dezember (P. T. . U) 
Anläßlich des Namenslages Seiner Majeftät 
| fanden in allen Städten des Reiches Feierlich⸗ 
teiten falt. 


Mlerhöäfle Auzzeiäuungen 
und Grnenungen, 


Petersburg, 19. Dezember. (P. T. A.) 
Allerhöchſt wurden verliehen: Die Bril⸗ 
lantinſignien zum Alexander ⸗ 
MewstieDehen: dem Mitgliede des Mie 
litärkonſeils- Arta mono w, dem Mitgliede 
des Alexander⸗Romitees für die Verwundeten 
Krjukow, dem Gehilfen des Oberkomman 
dierenden der Truppen des Odeſſaer Militärbe⸗ 
zirls vander Blietz der Alexan 
der Newski⸗Orben: dem Warſchauer 
General⸗ Gouverneur, General- Adintanten Ska ; 
Lon, den Mitgliedern des Militärkonſeils Für ⸗ 
ſten Tur mando w, Glaſow, Bieljaſh⸗ 
sti und Rheinihal, dem Chef der Haupt 
Jugenienr⸗Berwaltung Alexaudrowitſch, 
dem Chef der Nemontierungs. Verwaltung der 
Armee Win tulow, dem Oderkommandleren ⸗ 
den der Truppen des Irkutsker Gebiets Nik in 
und dem General ffir beſoudere Aufteige beim 
General⸗Juſpeklor der Militärlehranſtalten B ue 
towski; der Wladimir Orden 1. 
Klaſſe: dem Mitgliede des Milltärkonſeils 
Soltanow; der Wladimir Orden 
2. Klaſſe: dem Generaladfutanten S. K. H. 
Großfücſten Peter Nikelajewitſch, 
dem General⸗Inſpeitor der Arlillerie S. K. H. 
Großfürſten Sergei Michail o ⸗ 
wit ſch, dem Gehllſen des Obertommandleren⸗ 
den Sandecki, dem Kommandenr des 20. 
Armerkorpvs Smirnow, dem Kommandeur 
Ldes 1. Tuckeſtauſchen Aemelorps = 9. Lo 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition, Veirikauer-Straße Nr. 15 (im eigenen Danie) 
Filiale der Expedition iu Lobs, Vetrifaneritrahe 146, in der Buchgaudluug 
J. Wintopf. Telephon 26-83. N 


17.) 20. Dezember 1011. 


SGeſchenk-Literntur 


IL, FISCEIEEtS 


und 24. Dezember von 1-7 Uhr geoffuet. 


iſtlicher Reiſender 


bekaunt und beſtens eingeführt bei der Knndſchaft des 


222——— — ̃ ̃ — — —ꝛ—— T——8 : 
= 


Neue Lodzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Ausgabe. 
Juſeran teten uu hes 
L en Lg paltent Ren 
atellljefle oder deren 

‘I Kop. und ant der ben 

sten Inſeraten ſete 9 

fie dat Ausland 70 Yn 

ab. 25 Penn 
60 Kop. bro 
deren Raum. — 
werden durch alle Uuneneen- 
Durtaus des In- und ude 


Informations- und Snus-Enlender pro 1912 


ERBEN: 


ER 8 Tal 


eh 


bedlenen, Der auf der letzten Seite der heutigen Nummer unſerer 


Die Administration ber 


Neuen Lodzer Zeitung“. 


7775 


Kaukaſus, Centralrußlands, 


XC 


für die Jugend und Erwachſene 
empfiehll in aroßer Auswahl: 
S ounta g, ben 10., 17. 


ratzons ſowie Weſtſibiriens, die letzten zehn Jahre für eine 
der bedeutendſten Baumwollwarenſirmen als Reiſender tätig 
geweſen, mit der geſammten Manufakturbranche beſtens 
vertraut, ſucht Engagement per 1. Februar, eventuell per 
1. Januar 1912, als Reiſender oder Disponent. Angebote 
unter „R. F. 200“ an die Expedition dieſer Zeitung. 


OCE 


| 
; 


des Wolga⸗ und Kama⸗ 


16:63 


ERIK 


10288 


* 
’ 
Buchbandlun 
PerzttonersSivade 48 
— 3 


ski, den Mitgliedern der Militär Haupld erwal 
tang Sudail, Linſtrow, Doro 
ſchewaki, Wolkow und dem Herzog 
Michael Georgiewilſchvon Med: 
lenburg-Stre lit, dem Kommandeur des 
2. Kankaſiſchen Armeekorps Myſchla ewe kl, 
dem Chef des Kubangebieis Babilſch, dem 


Chef des Slaves des Koſaken⸗Militürbe ⸗ 
gets Swiello w, dem _ Rommanbdieten- 
den ber Artillerie des Odeſſaer Militär⸗ 


Beziets Cholodjewaki, dem Komman⸗ 
dene der 16. Fufanterie-Divifton Richter, 
dem Kommandeur der 1. Sibtriſchen Schützen ⸗ 
Diviſion Sid or ow, dem Chef des Stabes 
des Odeſſaer Militärbezirs Waſſiljew, 
dem Kommandeur der 13. Inſanterie⸗ Diviſton 
Webel, dem Chef des Stabes der Garde · 
truppen Baron von den Brinken, dem 
Egef des Stabes des Kiewer Militärbezirks 
Alexefew, dem Kommandeur der 2. Sibi⸗ 
riſchen Schützen -Disiſtn Schatilow, den 
Kommalldeur der 37. Infanterie - Diviſion 
Pflug, dem Kommandeur des 5. Siblriſchen 
Armeelorpßs Sawilſch, dem Kommandeur 
des 3. Sibiriſchen Armeekorps Nadtie- 
witfd, dem Kommandeur des 2, Sibiriſchen 
Armeekorps Aliſe w, dem Kommandeur des 
7, Armeekorps Gerugroß, dem Chef der 
Milttär⸗Topographiſchen Abteilung der Haupt- 
verwaltung des Generalſtabes Po meran⸗ 
em, dem Gehilfen des Chefs der Haupt⸗Inge⸗ 
nieur-Verwaltung Wel iiſchko, dem Gehil⸗ 
fen des Chefs der Haupt⸗Militär⸗Verwaltung 
Kireiwo, dem Oberinſpektor des Mllltär⸗ 
Sanitätsweſens Jewdolimew und dent 
Leib⸗Accouchenr Wrofeffor Dr. v. Ott der 
Wladimir Orden 3. Klaſſe: dem 
Kommandeur der 8. LG, Donſchen Koſaken⸗ 
Batterie Seiner Maſeſtät des Kaiſers der reiten · 
den Garde- Artillerie⸗Brigade S. K. H. dem 
Großfürſten Andreas Wladimi⸗ 
rowilſch; dern Stautdland« Orte 
den 1. Klaffe: dem Vorfigeuden des Wave 
ſchauer Mililär⸗Bezirksgerichis Krecho weh ki⸗ 
Juſchiſchenke und dem Gehllſen des Dee 
Alrks-Intendanten des Warſchauer Milttͤrbegzirks 
Rwaſchnin⸗Samarin; der Une 
nen ⸗Orden 1. Rlaffe: dem Romman⸗ 
dierenden der Truppen des Priamurſchen Mitte 
tärbezirls Litſchitzki, dem Militär⸗Gou · 
verueur von Sewrodarfinek Galkin, und 
dem Ober - Militär « Veterinär ⸗Inſpektor Ru « 
denke; der Weiße Adler ⸗ Orden: 
dem Ingenieur⸗General und verdienstvollen Pro« 
ſeſſer Cäſar Rui, den Mitgliedern des 
Militär⸗Konſeiis Aytte und Rußkt, dem 
Chef dem Generalſtadzes Michnlewilſch, 
dem Mitgliede des Alexander⸗Komitees für Ver 
wundete Miſchtſchenko, dem Gehilfen des 
Oberlommandierenden der Truppen des Kiewer 
Militärbezirls Baron Salza, dem Komman ; 
dene des „19, Aemecforyk. Sa rautſchow, 


dem Kommaudeur des 1. Sibirkſcher Armeekorps 
Niſchtſchenkow, dem Inſpettor fle 
Schieß weſen Kabatow und dem Romman⸗ 
deur der 3. Grenadier ⸗Diviſton Gor bo 
to ws ki. 

Ernannt wurden: zum Militär Gouver⸗ 
nent des Dageſtaugedleis Wo l s ki, und zun 
Militär « Gouverneur des Trausbaikal ⸗Gebieln 
Koſſow. - 

Befdrbert wurden: General = Major) 
Waſarski zum Generals Leutnant 
und der Gouverneur Oberſt Widnäs zum 
Generals Major 


Das Befinden des Kalfers 
Franz Sofef. i 


Wien, 19. Dezember. 
Auch helle waren ungäuftige Gerüchte nen 
das Befinden des Kalſers Franz Joſef verbreitet, 
die daran anknüpfen, daß die ſonſt jedes Jahr 
veranſtallete Felttafel, bie ftattfiuben follte, dies 
mal wegfällt. Der Kaiſer hat heute außer de 
laufenden Vorträgen einen Vortrag Landes ⸗ 
verteidigungsminiſters Georgi a ee 
und die ſouſt gewohnte Tageseinteflung einge⸗ 
hallen, Es egt keluerlei pofltives Anzeichen 
vor, das anf eine VBerſchlimmerung des noch 
immer in leichtem Maße beſtehenden Schnupfeus 
und der Heiſerkelt deuten würde. 
Wien, 19. Dezember. (Spez) 
Troß der offiziellen Verſicherungen flößt d 
Zuſtand des greifen Monarchen einige Beſorguiß 
ein. Der Raifer wird durch heſtigen Husten gee 
plagl. Es ließ fih auch eine allgemeine Ahe 
nahme der Kräfte konſtatieren. 
Berlin, 19. Dezember. (Spez.) 
Die Heutige „Morgen Poſt“ erhielt auf 
Wien ein Telegramm, daß man in der nächſten 
Umgebung des Kalſers {ehe beſorzt ijt um feinen 
Geſundheitszu ſtand. Es läßt ſich immer mehe 
Alters ſchwäche kon ftatleren, 


Dem beufhen Kronprngekpat, 
ein Sohn geboren. 


Das beutſche Kaiſerhaus it, wie bereits 
ſtern gemeldel, wieder durch ein froßes Fam 
Tenereignts am kronprinzlichen Hofe eefeeut 
worden. 5 

Die Kronprinzeſſin wurde von einem Sohns 
glücklich entonnden. Mutter und Kind befinden 
ſich wohl. 

Kranpeinz Wilhelm und Kronpriazeſſin Ce. 
eilie, eine Tochter des verſtorbenen Großherzons 


write, Len 7.) 20. er 1911. 


m macht, abe Schönheit noch mehr; letter: 


.ch, vofiges, inaemöfrijches Ansicher ik 
” e e Wes menge De an ae 


„Marne „Home“ 
€ Steckenpferd-Lülienmlich-Setie 
Mo Borgiisun & de, Radebeul, à Sil 30 Ach hersft ju beten. 
Man verlange nur cote Packung. 


“wer ab Depot tir MuBlaas: Manter Ghemijder Beänaeahe, 
ers, Seine St 


et, eters 
e Stafitre 22217 


Friebrſch Frauz UI. von Mecklenburg Schwerin 
wab feiner Gemahlin Anaſtaſig, geb. Großfürſtin 
vonn Rußland, ſchloſſen am 6, Smut 1905 in 
Berlin ben Ehebund, dem bisher vier Kinder 
eniſproſſen find. Der erſte Sohn, Pring Wils 
Helm, wurde dem Kronpriuzenpgaar am 4. Juut 
4906, der zweite, Prinz Louts Ferdinand, am 
9, November 1907, der dritte, Prinz Hubertus, 
«m 80, September 1909 geboren. Während biefe 
biet Söhne im Marmorpalais bei Polsdam zur 
Well kamen, it der ueugeborene Sohn ein echter 
Berliner. 

d Die Raifetin war kurz vor Y‚12 Uhr von 
Polsbam im Automobil im Ktronprinzlichen 
Palals eingetroffen, wo bald darauf anch Ger 
Keiner Bumm vorſuhr. Die Raiferln bdenach⸗ 
Uchtigte ſofort lelephoniſch ihren Gemahl in 
Molsdam, auch der Kronprinz wurde ſogleich von 
ve freudigen Ereignis in Kenntnis geſetzt. 


Drohender Generalſtreik 
in England. 


London, 19. Dezember. (Spez.⸗Tel.) 
Vit dell engliſchen Arbeiterkreiſen krſſelts 
Wieder. Namentlich unter den Grubenarbeitern 
droht ſaſt ungusbleiblich ein ſchwerer Streit. 
Die Reprüſeutanken der Grubenarbeiter und die 
Bertreter der Arbeiler haben in einer Vers 
ſanmlung vergeblich verſucht, über die einen 
Algemeinausfland begünſtigenden Schwierigkelten 
hinwegzukommen. Es handelt ſich kusbeſondree 
um den Mindeſtlohn, der iu elulgen Bezirken 
vol den Arbeitgebern bereits anerkaunt, von den 
meiſten andern Arbeitgebern zurückgewieſen wor⸗ 
ben iſt. Die Lage ift ſehr ernſt. Von dem 
‚Ergebnis geſtern eingeleiteter Verhandlungen und 
einer am nüchſten Mittwoch ſtattfindenden Be⸗ 
ſptechung des Nationalen Grubenarbeilerverban⸗ 
des wird es abhängen, ob am 21. d. Mis. der 
Allgemeinausſtand in Wirkſamleit treten folks 
Anbermeidlü ſind — fo wird berſichert — 
Lokale Streike in gewiſſen Gebieten. 
Ter Streik im Hafen von Funchal. 
Funchal, 19, Dezember. (Spez. Tel.) 
Der Sireit der Kohlentrüger, der in der 
Potige Woche begaun, dauert hort. Doch find 
unter mililöriſchem Schutze geſtern die im Hafen 
liegenden Schiffe mlt Kohlen und Woſſer „oere 
Neben. worden. Als der poriugieſiſche Kreuzer 
„5. Oktober“ geſtern in Funchal ankam würden 
verſchſedene Streitführer verhaflel. 


Chronik u. Lokalen, 
Zur Teuerung. 


Megierung und Geſellſchaft ſuchen mit ver⸗ 
einten Kräften der allgemeinen Lebensmittel⸗ 
teuerung zu begegnen und ſpeziell die ärmere 
Bepölterung, die don der Lebensmittelteuerung 
nolükelich bedeutend hürler belroſfen wird, als die 
Auohlhäbenderen Kreiſe, dor ber Ausbeutung zu 
chen, Eine jede ſtopele ſplelt in dem Haus⸗ 
“Balle des Arbeiter und Tagelöhnets eine ge 
Wichlige Rolle, und zwar jetzt ümſomehr, als 
gerade für biefe Kreiſe eine ſchwere Zeit herau⸗ 

„sedropen ift, iudem die allgemeite Geſchöftsſtille, 
Arbeitsiofigleit und niedrigere Löhne fin Hee 
folge hat. 

So haben ſich denn auch Witegertontitee ne» 
bildet, auf deren Geſuch die Zahl der Markttage 
Yergrößert und den Sanbdlenten geſtattet wurde, 
auf den Straßen der Stabt mit ihren Fuhren zu 
halten und die Landprodutte feilzubieten, damit 
der ürmere Welt der Bevölketung vor der Auf 
täuferei geſchilzt werde und die Lebensmittel um 
einige Kopeken billiger einkaufen lune. Viele 
Fabriken haben aus Rußland Kartoffeln bezogen, 
um dieſes unentbehrliche Nahrungsmittel der 
Armen ihren Arbeitern zu einem billigeren Preiſe 

u liefern, als er hier fblich it, kurz mau hat 
ereils viele Maßnahmen ergriffen und andere 
ſtehen hoffentlich noch bevor, um der armen 
Vepöllerung der Stadt Lodz in ſchweren Kampf 
ums Daſein zu Hilfe zu kommen. 

Was ulſhen aber alle dieſe Maßnahmen, 
wenn es unſerer „lieben“ Schlachthausberwal⸗ 
tung beliebt, die ärmere Bevölterung, die bekannk⸗ 
lich nirgend ſo zahlreich und eng beieinander 
wohnt, wie an der Periphere der Slabt und in 
den tellwelſe ſchon der Stadt einverleiblen Vor⸗ 
flädten, fertwäßrend zu drangſalſeren. Die 
wenigen Pfund Fleiſch, die ſich ſo ein armer 
Vorſſädter ienfeita der Stadtgrenze einkauft, wo 
belanniiich um mehrere Ropeken billiger ijk, 
werden ihm erbarmungslos don den Schlacht 
Haubagenlen abgenommen. Das erzählt wieder 
folgender Fall, der geſtern paſſierte: Die Frau 
des an der Wonskaſtraße Nr. 28 wohuhaflen 
Babrikarbellers Nalalezyt halte ſich bei dem 
Flelſcher Handle au der Leszuoſtraße ach! Pfand 
Fleiſch eingekauft und ata unn ner re 1 


nuch Hanſe, um dleſen feltenen leckeren Schmaſs 
den Ihren zuzubereiten. Wlötzlich tauchſe ein 
Cipſliſt in Begleitung eines Poliziſten auf und 
nahmen ihr einſach dan Fleiſch weg. Die arme 
Frau wußte nicht einmal, was denn eigentlich 
dos ſej, wer ihr das Fleiſch geraubt, weshalb 
das geſchehen und wo das Fleiſch hingekommeſt 
fet, Erſt andere Perſonen belehrſen fe darliber, 
daß ihre acht Pfund Fleſſch wahrscheinlich in's 
ſtädtiſche Schlachthaus gebracht worden jelen, 
Nun mußte fie dabin laufen und acht Kopelen 
erlegen, worauf fie allerdings ihr Flelſch zurück 
erhielt. 

Während num Alle darauf ginareiten, um 
dem ärmeren Volke die Lebensmittel zu verbilli⸗ 
gen, ver ſenert das ſtädliſche Schlachthaus 
An fo wichtiges Naßhrungsmitſel, wie das 
Fleiſch. Nicht genug damit, das ſtädliſche 
Schlachthaus bringt die Bevölterung direkt 
gegen die Geſellſchaft und die 
Regierung auf. Der gewöhnliche Mann 
fleht in dem von Polizei begleiteten 
Schlachthausggenten — einen Beamten. 
Die Schlachthausſteuer nennen die einfachen 
Leute — Acciſe! Der arme Maun kennt 
leine ulktiengeſellſchaft der Schlachthäuſer. Eln 
Poliziſt iſt babel, ergo hit es die Neo 
gierung. 

Das Beſte an der Sache ift aber, daß in 
dem Kontralt des Lodzer Maziſtrales nir ⸗ 
gens ein Wort darliber zu finden It, daß es 
der Schlachthaus zeſellſchaft geſtattet iſt, Fleiſch 
zu koufiszieren, das zu elgenem Gehrauch vere 
mendel werden ſoll. Es iſt ansdrücklich geſagk, 
daß das zum Weiterverkauf bev 
ſtüimmde Fleiſch der Schlachthauskonlrolle 
und alſo auch der ſogenannten „Schlachthaus ⸗ 
aceiſe“ unterliegt. 

Es wäre an der Zeit, daß ſich unſere Stabt- 
häter dieſer Angelegenheit endlich aunühmen. und 
Klarheit in dieſe Sache brächlen. Der Mar 
giſtrat hat uns unſer liebes Schlachthaus be⸗ 
ſcheert, mögen jetzt wenigſtens die Stadtväter 
für Klarheit in dieſer fo vlet umſtrittenen 
Angelegenheit ſorgen ! 


Zum Projekt der Erbauung eines 
ſtädtiſchen Hoſpitals in Lodz. 


Vorgeſtern kouſtituierte ſich auf einer ſpe⸗ 
ziellen Sitzung im Lodzer Magiſtrat unter dem 
Vokſitz des Herrn Stabipräfidenten Exzellenz 
Pienlawski das neugewählte Komitee zue Aus⸗ 
arbeflung eines Projektes zum Bau eines ſtäb⸗ 
tijden Hoſpftals. Zum Präses des Komitees 
wurde Herr Ghtenſtadtrat Dr. J. Wat ien 
gewühlt. Seltens des Konſorliums der Lod zer 
Gasanftatt, die bekauntlich von den Ueberſchuß 
ihrer Reineinnahme den Fonds zum Bau des 
projektierten Hoſplials aufbringen will, gehören 
dem Komitee an die Herren Sigismund Richter, 
Tempel, E. Heymann und W. Hordliezkta. Gete 
tens der Lodzer Bürgerſchaft befinden ſich im 
Komitee die Herren: Ehtenſtadlrat Karl Eiſert, 
Jutins auge, Ed. Stefanus, WL Getlich, Carl 
Steluert und die Aerzte: Dr. Krakowski und 
Dr. H. Trenkner. 

Das Komitee wird das beſtehende Proſekt 
der Exbanung eines ſtädtiſchen Hoſpitals in 
Lodz, das bereits vor einigen Jahren von ben 
Aerzien Dr. Gorski, Or. Tochtermann, und Dr. 
Kruſche, ſowie dem damaligen Stadtbaumeiſter 
Cheiminski ausgearbeitet würde, zu welchem 
Zweck die genannten Herren weitere Meijen ius 
Ausland zur Beſichtigung dereils beſtehender 
ſtädtiſcher Gofditäler unternommen hatten, einer 
eingehenden Prüfung unterziehen und an der 
Hand der gewonnenen Daten ein neues Projekt, 
das den inzwiſchen geänderten Verhültniſſen ent ⸗ 
ſprechen wird, gemeinſchaſtlich mit dem beim 
Lodzer Magliſtrat beſtehenden ſtädliſchen Konſell 
der allgemeinen Fürſorge ausarbeiten. Das ur 
sprünglich ausgearbeitete Projekt konnte damals 
bekountlich wegen Mangel an Geld nicht reali 
fleet werden. Gegemvärtig ſtehen bereits über 
200,000 Rol. zu dieſem Zweck zur Verfügung. 

„Perſonalnacheicht. Dieſer Tage loumt 
das Mitglied der Hauplverwaltung der Alien ⸗ 
geſellſchaft „Ita“, Herr D. Feinderg nach Lodz, 
Un feine Unkerhundlungen mit einigen hiesigen 
Fabrikanten, zwecks Uebertragung der zurzeit in 
Dudrowno befindlichen Fabrik nach Lodz ſortzu⸗ 
ſehen. 

Preſmachrichten. Die Nummer 848 
bes „Kürjer Polski”, ſowie die Zeitungen 
„Stowo“ Die. 341 und „Kurjer Warszawski" 
Nr. 342 find konfisziert worden. 

5 Schulferien. Morgen beginnen die 
Weihnachtsferen, die bis zum 10, Januar dauern 
werden. 

* Die Weihnachtsbeſcheerung im Hllfs - 
verein der Meichödentichen findet am Frei⸗ 
tag Abend um 8 Uhr im kleinen Saale des 
Männer-Geſang⸗Vereins, Pelrikauerſtraße Nr. 243 
ſtalt und werden alle Milglteder mit ihren Fee 
milien elugeladen. 

Vom Anne - Marien ⸗iuderhoſpitg l. 
(Elugeſaudt.) Zur Weihnachtsbeſcherung für 
arme Kinder supflus das Hofpilal bisher nahe 
ſtehende Geſchenle! von Herrn Eduard Herbſt 
und Gemahlin 100 Rbl. und 16 Stück Ware, 
von der Firma K. Scheibler 100 NOL, vol 
Frau Anna Schelbler 100 Not, von Fr. Dr. 
Biedermann und Fr. E. Vogel Anzüge für Kill 
der, von Fe. A. Pfeunig 25 MEL, van Heten 
Or. J. Brüdzinsti aus Marfan 20 MEL, von 
Ir. G. Geyer 20 bibl., von Herru Konrad 
Von nt von Herrn M. Barciustt und 

attin mehrere Packete Splelzeug, von Herrn J. 
Handle 2 Pfd. Lichte zum Ehriſtb gun, von 
Herrn Antoni! Budziak 1 Röl, 50 Kop. Den 

penberit für vorerwähute Geſcheule herzlichen 
tE ſogend, bftiet die Verwallung und das 


Reue Lodzer Zeitung. 
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Damen- Bomitee bes Do'piale alle Metertner, 
denen Bas Ungemach der Kinder aut Herzen 
liegt, iltsbefondere aber die Damen, welche in 
Ben letzten Monaten durch ihre Nahresbeiträge 
zur Vermehrung der dem Damen ⸗Nomitee des 
Hoſpitals zur Merfſiqung Mehenden Mittel bete 
trugen, fih zu der au Freſtag, den 22, b. M. 
nachmittags, um 3 Uhr, im Sofitel ſtallfin 
deden Weiß nachtsbeſcherrung allligſt einzufinden. 

g. Marktbericht, Die Lebensmittel ⸗ 
teuerung hält an. Trotz der Klagen der Ameren 
und der beſſer ſilnierten Leute ſchraußen die 
Hündler und Zwiſchenhändler die Prelſe in dle 
Höhe und laſſen fid ſedes Produkt mit Wucher⸗ 
zinſen bezahlen. Ein Schock Eier koſtet 2 Rbl. — 
ZN. 20, Pop, ein Pfund Butter 50 Kop, 
elit, Quark! MiG 7—9 Rop, eln Pfund inbe 
fleiſch 18—20 Kop., Schwelneſleiſch 18—22 
Rop, ein Pfund Weitzenmebl 7—8 Kop, Kar 
toffeln 3 Nbl. der Korzec. Die Hündler bee 
bauplen, daß die Ausſube nach Dellſchland dle 
Preissteigerung hervorruft und die Fleiſcher lagen, 
daß es an Maßvieh mangelt, welt die Fuller 
mittel in dieſem Jahren fehlen, Wie viel an 
dieſen Behauptungen Wahres iſt, lüßt ſich ſchwer 
ſeſtſtellen. 7 

g. Erſchoſſen. Heule Mittag gegen 12 
Uhr ereignete ſich auf der Motieiner Sirake ein 
tragiſcher Vorfall, dem ein Menſchenleben zum 
Opfet fret. Poliziſten verfolgten in Midget 
einen Died und ſenerten, da er auf ihre Halte 
rufe kicht ſtehen bleiben wollte, mehrere Schiffe 
auf ihn ab. Alle Kugeln verfehlte ihr Zlel, nur 
eine traf, lelder jedoch die vor dem Haufe Roli⸗ 
einer Straße Nr. 95 feheutt 46jährſge Witwe 
Michalina Zwleriguska, die auf der Stelle als 
Leiche zuſommenbrach. Die Erſchoſſene wohnte 
in genanntem Hauſe bet ihrem Sohne, dem 
Tramway Konduklenr Brunisſaw Zwierzynski, 
der auf dieſe Weiſe feine Mutter verlor. 

*s Ein blutiger Raubüberfall, bei 
welchem nubefanuten Banditen Brillanten und 
Goldgeſchmeide im Werle von 10,000 REL, in 
die Hände fielen, wurde Heute friih, um 9 Uhr, 
im Hauſe Nowomieſskaſtraße Nr. 14 verddt, 
Ueber die Einzelheiten des Verbrechens erfahren 
wir folgendes: In genanntem Haufe befindet 
ſich das Juwelier⸗Geſchäſt von Chajm Leis Ber⸗ 
kenwald, der Laden unten, an der Straßenfront, 
die Privalwohnung oben, im 2. Stockwerk. Jeden 
Abend, bever Herr Berkenwald den Laden ver 
lößt, entnimmt er die koſtbareren Pretioſen den 
Vitrinen und Schubladen, Legt fie in eine Leber ⸗ 
taſche und nimmt fie hinauf in feine Wohnung, 
um fie am anderen Morgen wieder Gnat in 
das Geſchäft zu tragen. So war es auch hende. 
Kaum Hatte Herr B. jedoch das Lokal betreten und 
die Eingangsthür geöffnet, als plötzlich von bet 
Sir aße aus mehrere Banditen in den Laden tee 
ſtürzt kamen, Herrn B. mit einem ſtumpfen Gee 
genſtande zu Boden lügen, die noch auf dem 
Ladentiſche ſtehende Lederlaſche mit ihrem koſt⸗ 
baren Inhalte an fih elſſen und das Weile 
futen. Bevor Herr Berkenfelb, dem das Blut 
ans einer tiefen Kopfwunde hervorſpritzte, zur 
Beſinnung kam, waren bie breiften Räuber vere 
ſchwunden, war von ihnen welt und Breit keine 
Spur mehr zu ſehen. Erwähnt muß hierbei 
werden, daß Herr B. den auf feine Hilfe ⸗ 
rufe hin ſofort berbeigeeilten Nachbarn und 
Straßeupaſſanten auch nicht die geringſten Au⸗ 
gaben inbezug auf die Anzahl und das Ausſehen 
der Banditen machen konne. Denn Ueberfall 
und Maud erfolgten fo unerwarlel, fo plöhlich, 
daß Herr B. ſich an irgend welche Einzelheiten 
des ſchrecklichen Vorſalles nicht erinnern kann. 
Er fab fie nur hinein ſtürmen, bekam den Schlag 
mit dem ſchweren Gegenſtande auf den Kopf 
und brach zuſammen. Angeſichls Seren fd 
auch alle Nachſorſchungen, die von der bald 
darauf auf dem Tatorte eingetroffenen Polizei 
angeſtellt wurden, bisher ergebnislos geblieben, 
Wie erklärlich, hat dieſer Raubüberfall, ausge- 
führt am hellen lichten Tage und in einer der 
beleb leſten Straßen, die um jene Zeit von Tan 
ſenden von Menſchen paſſiert wird, nicht allein 
unter den Bewohnern der Nowomfefskaſtraße, 
ſondern auch in der gauzen Stadl ungeheure 
Beſtürzung wachgerufen. Jeder befürchtet Aehu⸗ 
liches, befindet ſich in Angſt und Sorge um 
Leben und Eigentum. Hoffentlich gellugt es 
unſerer Geheimpolizei jedoch, böſchon ihr to 
wenig Anhaltspunkte zu Gebote ſtehen, den 
dreiſten Räubern anf die Spur zu kommen und 
fie der ſtrafenden Gerechligkeit zu Uberunktorten. 
Die Kopfwunde, die Herr Berkemwald bei dem 
Ueberfall erlitt, erwies fid zum Glück als une 
gefährlich; ein Arzt der Uufall-Rellungsſtalion 
lege dem Berlegteng den erſten Verband 
on. Chorakleriſtiſch Pinbesug auf bie bet 
uns herrſchenden Verhälkntſſe At ein Vorfall, 
der ſich on die Kouſtalterung voterſpöhnler Tal- 
ſache knllpſt. Da man lnbdezug auf das Urleit, 
welches der Arzt der Unfall⸗Relfungsſtation abe 
gegeben hatte, Zweifel hegte, ließ dle beſorgte 
Famſlie des Herrn B. noch elnen andecen Ar zt 
zu den Verletzlen ruſen, un Herru B. zu unter 
ſuchen und feinen Zuſtand feſtzuſtellen, Dieſer 


. Me! ö8 
Arzt, Herr Dr, P. kam, wies ſedo h den Kie 
rubelſchein zurlick, den man ihm für bieſe Untere 
ſuchung geben wollte. Erſt als dieſes Honorar 
bis auf 10 Röl. erhöht worben war, lam der 
Herr Doktor ſeinen Pflichten nach. Und dies bei 
elite Verwundelen, der kurz vorher vor ere 
brechethaud niedergeſchlagen und beinahe feines 
gefammlelt Vermögens beraubt wurde Kommen 
tate find wohl überflußig.. N 

g. Raubüberfall auf einen Gier: 
bahnzug : Henle früh um 6 Uhr B Vinnen 
wurde auf den gemlſchlen Zug Nr. 53 der 
Lodzer Ringbahn zwiſchen den Stationen Sdol⸗ 
wing und Andrzeſum ein äußerſt frecher Raub⸗ 
überfall verübt. Als ber Zug tet genaue geit 
die Station Skotwiny verließ und ſich auf der 
geiten Werft in der Richtung nach Andrzefuw 
befand, ſpraugen plötzlich mehrere Banditen anf 
einen der hinteren Güterwaggons, ſprengten die 
Tur desſelben und warfen dle darin befindlichen 
Bagagen und Waren hinaus in den Chauſſee⸗ 
graben. Zum Glück wurde der Raubſtherſall 
vom Dienſtperſonal rechtzeitig bemerkt, der Zug 
wurde angehalten, die Banditen ſprangen ah 
und flüchtelen Über die Felder in den Schelhler⸗ 
ſchen Wald in Koluſchi, wo Me denn auch vert 
ſchwanden. Die herausgeworfenen Waren wine 
den wieder zurück in den Waggon befördert, was 
birka eine Stunde Zeit in Anſpruch nahm. In⸗ 
zwiſchen war auch ſchon Polizei eingetroffen, die 
eine Verfolgung der Räuber aufnahm, allein 
vergebens, denn von dieſen war keine 
Spur mehr zu entdecken. Als nut 
der Zug ſeinen Weg ſorſſetzte, wurde abermals 
eine unangenehme Entdeckung gemacht. Die 
Güterwaggens halten fih von den Paſſagler⸗ 
wag gons ToBgelöft und blicken auf dem Bahn ; 
ſtrange ſtehen. Um nicht eine nochmalige Zug 
ver ſpͤtlgung eintreten zu laſſen, febte der halbe 
Zug mit den Paflagieren feinen Weg nach der 
Lodzer Station det Warſchau—Raliſcher Eiſen⸗ 
bahn fort, während die Gilterwaggons zurück 
nach der Station Skotwiutz gebracht wurden 
Hier auf der Lodzer Station wurde fobaun Über 
den verſuchten Raubüberfall eln Protokoll aufge⸗ 
nom men. Durch die ſofort elngeleftete Unter⸗ 
ſuchung wurde feftgeſtellt, daß von den Banditen 
leine Waren geraubt wurden. 

* Eine Unbekannte. Geſtern abend um 
20% Uhr wurde vor dem Haufe Nilorafewsla⸗ 
Straße No. 80 eine ungeführ 25 Jahre alle 
Frauensperſon im bewußtloſen Zustande aufge⸗ 
fünden. Es wurde der Rettungswagen gerufen, 
mittels welchen die Unbekannte in dieſer Bere 
faſſung nach dem Alexander⸗Hespital gebracht 
tomede, ohne deren Namen ermitteln zu können. 

” Unbeftellbare Telegramme: Dobieslaw, 
Großes Thealer, aus Lukiſchen, Kriezewskt aus 
Warſchau, K. Blrenzweig aus Hamburg, Jodkau 
aus Kaliſch, Wallach aus Kursk, Goldenberg aus 
Lozowaja, Szymauskt, Dluga 36, aus Mariinsk, 
Stare Miaſto Nr. 5 aus Lublin. 

* Molnijde Klaſſeulotterſe. Bei bes 
Beute in Warſchau ſtattgehabten neunten Ziehung 
der 5. Klaſſe der 197. Lotterie des König 
reichs Polen wurden folgende Hauptgewinne gee 
zogen: 

4000 Not. Kr. 10,881. 2 

2000 Rol, Nr. 355, 1557, 11, 208. 

1000 Rl. Nr. Rr. 261, 575, 6988, 
14,568, 82,633. 

400 Mi. Nr. Nr. 4252, 5295, 6933 
7418, 8568, 10,598, 11,651, 11861, 11958, 
14,509, 15,043, 15,184, 15,465, 18,013, 
20,320. 

200 N. Nr. Mr. 3376, 3775, 
13,775, 14,262, 15,297, 125,658, 
16,004, 37,123; 19,086, 22,194, 
23,166. 


Kunſtnachrichten, Theatern Musk 


Thalia⸗Theater. Vielfachen Wülnſchen dre 
ſolge it Herr Direſtor Adolf Klein am 
Freilag noch einmal als Bankter Movie 
Meyer in dem Luſtſplel „Meyers, üt 
welchem eiue komiſche Sitnatton die andere abe 
Lat, auf, und zwar zu populären Preiſen.— 
Sbuntag nachmittag findet nicht wie gewöhlich 
um 3 Uhr, pen bereits um ½ Uhr die 
erſte Weih lach ts kinder ⸗Borſtel, 
lung fall, Zur Aufführung gelangt das beſte 
allen Mirchen „Schneewittchen bei 
den eden Zwergen“, bearbeitet von 
H. Deikler, Ein reizende Kinderballett, aus ⸗ 
geführt von ca 100 Kindern wied, wie alle 
Jaht, wieder das Entzücken von Jung und 
Alt Bilden. Einige der aumutigſten Tinze Mb 
diesmal von der Solotänzerin Fränlein 
van Deo einfindieet worden. Außerdem werd 
den Heer Balleltmelſter Maſewzki und Fel. Bite 
200 zum erſten Male in Lodz einen graſlöſen 
Tanz nach Harſeumuſik ausführen, Die d. 
ſplelk die junge Küaſtlerin Fränlein Käte 
Sohn als Bugel, — Diefe eeſte MWeihna bis- 
Märchenvorſtellung nlinat deshalb um 7,3 Ihe 
ihren Anfang, als (le am Sonntag, den 24 d, N. 
(Helllger Abend) plnttlich um 3 Uhr 3 
Ende fein muß. — Der Bltlett⸗ Vorverkauf file 
die Vorſtellung em Sonntag Na h niltag 8 Uhr 
. ſchon morgen, Doulterstaz, Den 31. Dez. 

tt, * 


5067, 
15,847, 
22,306, 


Abend Ananabe. 


Niniſtexpräfident Gaillanr über 
daß Marolfo⸗Abkommen. 


An der Fransölifchen Deputiertenkammer Fat 
Minifterpräfibent Caſllaux geſtern die angefün⸗ 
diale probe Rede über das deutſch⸗ fran öſiſche 
Morv'foAbfommen geballten. Er verteidiate vom 
franzöſiſchen Staukpunkt aus den Vertrag und 
bob die Vorteile hervor, die das Abkommen 
Frankreich gewähre. Er wußte jede Frage fach 
lich zu beantworten und ſicherte ſich den Beifall 
ber Mehrheit des Hauſes. 

Calllaux Rede erwies ſich im weſentlichen als 
bie Belräftigung der Aeußerungen, dle er whe 
vend ber letzten Tage im Kreiſe der Jutimen 
über ſeine Aufgaben als verautworllicher Chef 
der Regierung petan hatte: „Ich weiß im vore 
aus, daß es mir nicht gelingen kaun, auf ber 
Kemmerteſbiine gegen die Boreingenommenteit 
jener Faltoren aufzukommen, die einer verlrags⸗ 
mäßigen Berſtändigung mit Deutſchland von 
Harfe aus feindlich geſinnt waren. Alles, was 
ich vermag, il, der großen Mehrzahl von Volle⸗ 
vertreten und vor allem der Bevölkerung Fronte 

eichs die Ueberzengung beizubringen, daß das 
mit Deutschland abgeſchloſſene Geſchäft keines. 
wess die Keime kluftiger Konflikte birgt, da 
beibe Teile biefe reblichen Bemühungen inigt 
haben, um widerſlrebende Intereſſen nach 
Tafel aus rugleichen.“ Caillanx hatte ven 
Henle die Genugtuung, daß feine Ben 
der großen Mehrheit der Kammer 
einleuchtele. Er ſuchte ie der Einzel · 
heiten, die von fronzöſeſch te als wunder 
Punkt bezeichnet wurden, hinwegzugleiten, ſon⸗ 
dern ging auf alle Deuſchland gemachten Zuger 
flöndniſſe ein und beſchränkte FB nur darauf, 
bervorzubeben, daß unter den obwaltenden Un ⸗ 
fänben weder in Angelegenheiten der Staatsbank 
loch bezüglich der Handelsſteihelt von der Bere 
gebung der Öffentlichen Arbeiten ein anderes Ger 
gebnis ſich einfiellen Jönnte, als wie das vorlie 
gende. Ter Diinifierpräfident ſuchte auch die 
höhere polüſſche Bedeutung des deutſch⸗ franzöſi 
ſchen Uebereinlommens in das rechte Licht zu 
fallen, indem er von dem Nutzen (prach, deu die 
3 viliſauon davon erwarten würde. Doch wollte 
te nicht in den Verdacht geraten, den Pazifiſten 
um jeden Preis beigezählt zu werden, und be⸗ 
doute ſehr nachdrücklich, daß die beſte und 
bauerndfie Eürgſchaft des Friedens eine mächtige 
Wehrltaft fet, Der Miniſter wurde beim Vere 
laſſen der Tribune meyrſeitig beglückwüluſcht. 
Die morgige Nachmittags zung dürfte die 
Abſtzm mung bringen, deren diejutrat nicht zweifel⸗ 
Jaſt iſt. 


Nach den Aus füßrungen von Long erklärte 
Miniſterpräſident Caiſlaux mit erhobener Stimme 
im Namen aller Mitglieder der Regierung, biefe 
nehn en die Veronworſung für das Ablommen 
auf ſich. Die Regierung babe keinen anderen 
Wlan gehabt, als den, das bald hundertjährige 
Merk der Errichtung eines großen franzöſlſchen 
Meichs in Nordafrika weiterzuverfolgen und viele 
leicht zu vollenden, indem fie endgültig Morolto 
fir Franheſch erſchloß. (Beifall.) Im bollen 
Prmmpifein drr Folgerichligteit ihrer auswärtigen 
Potilik babe die Regierung fih vorgenommen, gee 
leitet von den Ereigniſſen, ein Glied mehr an 
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fügen. (Beilal) Jules Ferry habe gefagt, daß 
Tunis der Schlüſſel zu Frantreichs Stellung in 
Algier ſei; das gelte ebenſo von Merofto, Al⸗ 
giet, Tunis und Marolko bildeten wirtſchaftlich, 
kibndlogiſch und für den Handel ein Ganzes. 
Calllaux erinnerte ſodann an die Ablommen mit 
England und Epanien und bemerkle, Frankreich 
habe ſich demgemäß die Freiheit in Marokto ev 
fault gehabt, als die Ereigniſſe von 1905 eine 
grolen. Der deutſche Reſchskanzler habe vor 
tinigen Tagen die beutfden Beſchwerden noch ⸗ 
mals wiederholt. Er, Caillaux, beabſichtige 
nicht, ſich in eine nutzloſe Koueroverſe über Die 
Jeu Gegeuſtand einz ſaſſen. Er wolle fih 
nicht vorwerfen laſſen, daß er die Vor 
Yemit von neuem belebe. Das Einſchreiten 
Teniſchlands habe Fraulreich für einen 
Augenblik von ſeiner nattonalen Aktion in 
Diorolto abgedrängt und es veranlaßt, fie einer 
internationalen Verwirtlichung zuzuführen. Die 
Wigeerratalte habe das deſondere Intereſſe 
Troutreichs anerkannt, ihm aber wicht die Mittel 
gegeben, es zu verleidigen oder die Ordnung zu 
fiel. Von 1907 habe man tonftatieren 
ulülſſen, daß die Algeeirasakte Frankreich neve 
hindere, auf der Höhe feiner Aufgabe zu ſtehen 
und fo habe man die Rüctehr zu dem nalfona⸗ 
len rogramm von 1904 ius Auge gefaßt. 
Fraulteſch habe verſucht, die Beſtimmungen der 
Algeclgsalſe mit feinem Eulſchluß in Einklang 
zu bringen, die einzige feinen, Intereſſen ange ⸗ 
meſſeue pialliſche Politit wieder aufzunehmen, 
Me einzige Politik, die eines großen Landes 
vie Frankreich würdig war. (Beifall) Der erfie 
. Berfuch iu dieſer Richtung habe zu dem Abkom⸗ 

men von 1909 geführt, Aus dieſem Abkommen 
bauen mit Notwendigkeit Schwierigletten ent ⸗ 
ſtehen müſſen. Es habe fie gezeigt, daß das 
Ablommen von 1909 zu feinem brauchbaren 
Grgeduls führen würde. So ſel die Situation 
geweſen, als die Regierung ihre Eniſchlüſſe 
ſaſſen mußte. Wir haben Rabat, Metines und 
dez belet, Wir hallen die Verpflichtung, Fez 
wieder zu zäumen. Ader konnten wir das fun, 
ohne das giecht der franzöſiſchen Intervention 
in den Augen der Moroltaner zu kompromittie 
ren ? Der Erſolg des Aufſtandes, die Auarchie 
wor sicher. Was follte lin tun ? Eine Kon 


Deulſchland zuerſt mit Delcaſſe 


bie Kette ber Verwirklichungen dieſes Plau zu 


Beilnge zu Ur. 588 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Mitlwoch. den (7.) 20. Dezember 1911. 


feremg einberufen? Aßgeſchen davon, daß die | erleichtert mir, zu erklären, wie man es andere 


Löſmig durch eine Konferenz vielleicht nicht ure | meitig zu wiederholten Malen getan hat, daß 
ſeren ganzen Wünſchen entſprochen Hütte, war | Die beſte und „dauerhafteſte Friedenagarantie in 
bon gewiſſen Seilen die Zustimmung zu einer der ſtarken Militärmacht liegt, geſtützt anf unſere 


Freundschaften und auf uufee Bündnis. (Bebe 
Haffer Beifall) und beſonders in der moraliſchen 
Stärke. Ohne Ehre gibt es weder große Völker 
noch große Siege. (Beifall.) Wenn Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten und Parteilänpfe unvermeidli h 
und für unſere innere Politik heilſam find, 
mllſſen wir in freiwilliger Selbſtzucht alle nuſere 
Kräfte für die auswärtige Politik und für die 
nationale Selbſterhaltung zuſammenfaſſen. In 
übrigen iſt uns das Land in feiner muſtergillti⸗ 
gen Haltung die feſteſte Stilze und der ſi berſte 
Führer geweſen. (Lebhafter Beifall auf faſt allen 
Bänken. Caillaux wird von allen Miniſtern 
und vielen Depuſierten beglückwünſcht, wie er zu 
ſeinem Platz zurlcklehrt.) 

Nachdem Louis Dubots nach der Rede des 


Konferenz an unaunehmbare Bedingungen ge⸗ 
kullpft. Warum hätten wir uns alſo weigert 
ſollen, in direlte Verhandlungen einzulrelen? 
Wir mußten die politiſche Hyvolhelk von Une 
eiras und die wirſſchaftliche Hypol her des Ab⸗ 
kommens von 1909 beſeinigen. Dazu nah es 
nur ein Mittel: zu bezahlen, wie wir es 1904 
getan hatten. (Murren auf der Rechten.) Ich 
weiß wohl, man hat gelant, wir ballen 
von Deniſchland ein Marolfo getart, 
das ihm nicht mehr gebörle. Gehörte es aber 
etwa den anderen Mächten mehr, deren Deine 
tereſſement wir im Jahre 1904 erkauſ haben? 
(Jaures: Hallen?) Dieſes Abkommen dallert 
von 1900, Caillaux führte aus, wie ſchmerflich 
das gebrochle Opfer jet. Aber es gebe in der 


Geſchichte zahlreiche Vorgänge dalle. Er zitieele Dinifterpräfidenten in ausführlicher Weiſe auf 
dieſe Vorgänge und fügte daun hin: „IG er die Schwierſaleiten hingewieſen hatte, die aus 
lläre aubererſeits, was ſchon der Miniſter der dem Abtommen enkſtehen könnten, wurde die 


Sitzung auf morgen vertagt. 
Wien, 18. Dezember. 

Wie die Wiener Allgemeine Zeitung erfährt, 
liegt der Grund des Vorbehaltes, unter dem die 
Regierung ihre prinzipielle Zuſttmmung zu dew 
Marokto- Abkommen gegeben hat, darin, daß die 
öſterreichiſch⸗ ungariſche Regterung die Prüfung 
des Maroklo⸗Abtommeus noch nicht volſtändig 
beendet hahe. Außerdem jet zu bemerken, daß 
der Algec ras-Vertirag tar ungartſchen Parlament 
tmartitultert wurde, und dag zu deſſen Abände⸗ 
| tung formell ein Beſchluß des augariſchen Parla⸗ 
meutes notwendig ſei. 


Zur R 


Auswärllgen Angelegenheiten geſagt hat, daß wir 
nicht die erſten gemeſen find, die vom Kongo ae 
ſprochen haben. Mau hat mit uns am 10. 
Juli d. J. davon geſprochen, und ſeit 1905 hat 
darüber ger 
sprochen, wie der beutfche Stantäfefretäe im 
Neichslag erklärt hat. (Jaures: Wovon war 
denn in Kiſſingen die Rede?) Von wirtſchaft⸗ 
lichen Fragen. Die jetzt zur Brautwortung 
ſtehenden Fragen find folgende: Was hat uns 
das Abkommen gelofter? Sind wir don den 
Zweideutigkeiten der Vergaugent eit befreit? 
Haben wir zu teuer bezahlt? Haben wir genug 
erhalten ?" (Anhaltender Beifall.) C rillaux bee 
| merkte, er werde nicht verſuchen, die abgetretenen 
| Gebiete ſchlecht zu machen. „Gew ß, es iſt grau ⸗ 
| fam, dleſe Gebiete aufgeben zu jollen, wo der 
ſttedliche Heroiemus de Brazjas und feiner 
Nachfol ger ſich betätigt hat. Aber es liegt ein 
Troſt in dem Gedanfen, daß Me uns die Mög⸗ 
lichteit gegeben haben, unſerem afrikaniſchen 
Reiche eine prachtvolle Faſſade zu geben. Man 
hat geſagt, wir wilcden nichts als ein geſeſſeltes, 
verſtümmeltes Marolfo erhalten, das Phantom 
eines Proteklorats, Deutſchland habe uns mit 
der eilen Hand genommen, was es uus mit der 
anderen gab. Daranf antworte ich: Wider wirt⸗ 
ſchaſtlichem Geſichtspuukte erhalten wir mehr, 
als wir durch den Vertrag von Bardo erhalten 
hoben.“ Gaillaıg ging ſodaun auf die wirt ⸗ 
ſchaftlichen Fragen ein und führte aus, daß das 
Bergmerksxegime normal jet, da man keine Aus⸗ 
fuhrzölle habe. Ueber die Bergwerksſtener werde 
Frankreich allein zu verfügen haben. Was die 
Veranlagung anbelatige, fo fel Frankreich bezüg⸗ 
lich der Tegen in keiner Weiſe gebunden. 
(Finauzminiſter Klotz beſiätigt dieſe fiskalischen 
Ausfübrungen] Was bie Eiſenbahnen betreffe, 
fo werde die Schutzmacht die Freiheit haben, die 
Verwaltung zu organifieren, Allerdings Get bie 
wiriſchafllſche Ausdehnung Frankreichs an drei 
Beſchrankungen gebunden: an die Cpiſteuz der 
Gtaatsbant, den Grundſatz der wiriſchaltlichen 
Freiheit und das Prinzip der offenen Tür. Es 
jet uu öglich geweſen, die Degantfarion der 
Staatebanf zu ändern, Andererſeits beftebe ein 
Vorrecht für die franzöſiſche Finanz; der Direl⸗ 
tor und die Mehrzahl der Beamten ſeien Frame 
zoſen. Gewiß mühe ſich Frantreich bei den 
großen Iffenllichen Arbeiten dem Submiſſians⸗ 
verfahren fügen, aber es fel unmöglich geweſen, 
den ganzen Inhalt der Algteirasakte zu beſeiti 
gen. Die offene Tür ſei eine große Konzeſſion, 
aber fie-fi auch (don an der Eifenbeintiifte und 
in Boheme zugeſtanden worden. Der Miniftere 
pröfibent faßte dann den Subolt des Marokko ⸗ 
vertrages kurz zuſammen und fügte hinzu, er 
Mranbe met, daß es möglich geweſen jet, die 
Rechte Frankreichs beſſer zu wahren. Sodann 
Tam der Miniſterpräſident auf die Verhandlun⸗ 
geu mit Epanien zu ſprechen und ſagte, er ſei 
Überzengl, daß fie feinen ernſteren Schwierigkeiten 
begegnen würden; fie ſeien aber darum nicht 
minder belilat. Fraukreich habe das lebhafte Bere 
langen nach Verftändigung, ein tiefes Gefühl für 
das Recht und die Würde Spaniens, aber dieſes 
doppelle Gefühl ſchließe die Klarheit und Feſtig · 
keit des franzöſiſchen Standpunktes nicht aus. 
Wir hallen es für billig, in aller Freunbſchaft 
eine eulſgrechende E uiſchädigung für die Vorteile 
zu verlangen, welche die Anſtrengungen unſerer 
Diplomatie und die von uns gebrachten Opfer 
errungen hoben. (Bebhafter Beſſal.) Wir halten 
außerdem noch gewiſſe Garantien für notwendig 
und gewiſſe Beſtimmungen, die geeignet find, 
der Verantwortlichteit und den Intereſſen Frauk⸗ 
reichs toll Rechnung zu tragen. Marolko ift 
far die Zufunft eine große Vorralsfammer von 
Dingen und Menſchen. Er würde ſich mit einer 
Stimmeulhaltung Über den Vertrag uicht zufrie · 
den geben können. Jeder habe ſeinen Teil Une 
ruhe gehabt, jeder mühe, [tine Verautwortlichkeit 
auf ſich nehmen. (Beifall.) Der Miniſter wee 
wies fobann auf den Wert des Abkommens für 
die Kontinuität der franzöſiſchen Mittelmeerpolitil 
und auf die Bedeutung einer Verſtäudigung 
zwischen zwei großen Bölfern, die ſich achten und 
im Intereſſe der Bivilifation verſtäudtgen Könnten. 
(Beifall auf der üußerften Linken) Das Ablom⸗ 
men bringe eine lange Auseinanderſetzung zum 
Ende, Frankreich habe feine Aklionsſreiheit für 
die auswärtige Politik wiedergewonnen, von der 
es an der Seite feiner Freunde und Verbünde⸗ 
ten, von denen Frankreich in keinem Punkte zn 
| treunen beabfichitge, eten fruchtbaren Gebrauch 
machen töune, ohne Hintergedanken, iu Dienfte 
des Weltfriedens. (Beifall.) Das andauernde 
Feſthalten Frankreich! an jener Friedens volltll 


ündigung des 


London, 19. Dezember. (Spez.) 
Die „Times“ melden aus Washington: Durch 
eine Sonderbotſchaft teilte Präſtdent Taft geftern 
dem Senate mit, daß er den Bolſchafter der 
Vereinigten Staaten in Petersburg beauftragt 
habe, den Handelsvertrag vom Jahrs 1832 mit 
Rußland zu kündigen, ſodaß dieſer Vertrag am 
1. Januar 1913 abläuft. Natürlich iſt in die 
fer Botſchaft nicht von den iſraelltiſchen Püſ⸗ 
fet die Rede, die den Grund zu der Maßnahme 
bilden. Amerika hat es al ſo vorgezogen, den 
ganzen Vertrag zu kündigen, weil er vollſtändig 
veraltet iſt. Der Präſident hat fig ins Un ⸗ 
vermeldliche gefügt. Denn der Kongreß wiede 
ſicher auch gegen ein Velo des Bräfibenten die 
Abſchaffung des Handelsvertrages beſchloſſen 
| haben. Man glaubt, daß durch feinen Schritt 
der Präſident Taft auch die Nefolution Sulzer, 
über die ſich Rußland allenfalls Hätte beklagen 
können, Überflüſſig gemacht hal. Der Senat hat 
jetzt einen Heren Entſchluß des Präſidenten vor 
ſich, dem er wahrſchelulich beiſtimmen wird. Ame 
merhin wird es eine lebhafte Auseinauderſetzung 
geben. Da ihm die Sache im nüchſten Jahre 
bel den Präſidentſchaſtswahlen große Schwikrig ⸗ 
keiten gemacht hätte, fo hat fih Taft aus der 
Schlinge gezogen. Rußland iſt auch ſicherlich viel 
eher geneigt, einen neuen Vertrag zu beralen, 
wenn Kammer und Senat mit ber gebotenen 
internationalen Höflichteit den vorhergehenden in 
aller Form gelöſt haben. 
London, 19. Dezember. (Spez) 
Der „Morning Leader“ meldet: Der rufe 
ſiſch-amerikaniſche Zwischenfall iſt mit bezeſch⸗ 
nender amerikaniſcher Schnelligkeit beendet wor⸗ 
den. Anſtatt daß nun der Senat den Beſchluß 
des Repräſenlantenhauſes annimmt, worin ere 
Härt wird, daß Rußland gegen den Beſuch von 
merikauiſchen Juden Schwierigkeiten bereilet 
und die Abſchaffung des Vertrages vom Jahre 
1832 verlangt wird, nahm Taft die Angelegen ⸗ 
heit in feine eigenen Hände und kündigte der 
ruſſiſchen Regierung an, daß der Vertrag veral⸗ 
tet und für beide Teile nicht mehr “zufeledenftel- 
lend ſei. Er brückte gleichzeitig den böflichen 
Wunſch aus, einen nenen Vertrag abzuſchließen, 
der den Intereſſen beider Länder mehr ent 
ſpräche. Senat und Repräſentantenhaus were 
den heute Beſchlülſſe ſaſſen, in denen die Hand⸗ 
lungsweſſe des Präſidenten Taft beſtätigt wird. 


Die Lage in Perſien. 


Teheran, 19. Dezember. (Spez.) 

Das Medſchilis hat von neuem die auf eine 
Löſung der ruſſiſch perſiſchen Spannung gerich ⸗ 
telen Vorſchläge des Kabinetts abgelehnt. Die 
Ruſſen bereiten ſich auf einen Vormarſch gegen 
Teheran vor, der am nächſien Donnerstag ets 
folgen fol, Die Hauplſtadt Hat dieſe Nachricht 
völlig gleichgültig gelaſſeu. Dem Leben in den 
Stiegen iſt es wirklich nicht anzuſehen, daß 
des Landes Selbftändigfelt bedroht iſt. In den 
Provinzen dagegen regt es ſich. Von den vere 
ſchiedeuſten Stämmen ift ein kräftiger Wider⸗ 
ſtand an erwarten. 


Vertrags non 1832. 


Abend-Ausgabe. 


Beſchießung ktalteniſcher 
Torpedoboote durch Araber. 


Tripolis, 19. Dezember. 

Am 16. Dezember unternahmen die Torpedo ⸗ 
boote „Iride“ und „Caſſtopea“ eine Eekundungs⸗ 
fahrt länas der Kite in der Nähe der fran ⸗ 
übſiſchen Grenze zwiſchen Aliſaid und Mierzer. 
Eine Gruppe von Arabern gab zahlreiche Schiſe 
auf fie ab, die einen Matroſen töteten und 
einen zweiten ver vundeten. Die Feinde wurden 
mit ſchweren Verluſten durch die Artilleriefeuer 
zerſtreut. 

Wie die „Agenzia Stefani“ ans Tripolis 
meldet, wurde in der Oaſe nahe bei Germi dle 
Hülle des am 16, dleſes Monats vom Lnmelter 
enffügeten Dra henballons aufgefunden, Das 
Weller iſt immer noch ſchlecht, das Meer beweg t. 


Der Tripoliskrieg in Muſtk. 
Mom, 19. Dezember. 

Der bekannte Leibmuſlkus des Papſtes und 
Dirigent der Sigtinifchen Kapelle, Maeſtre Abbe 
Peroſt, komponiert gegenwärtig elne Suite Über 
den Tripoliskrieg. 

Die „Neue poliliſche Korreſpondenze hört von 
diplomatiſcher Seite, daß die Nachrichten Über 
die Eröffnung von Friedens verhaudlungen fo 
lange einer ſicheren Grundlage entbehren, bis 
man in Konſtautinopel über die Gewährung aur 
nehmbarer Friedensbedinguugen durch Vatten 
Gewißheit erlangt. Bisher út dies nicht der 
Fall geweſen. Den Wunſch nach baldiger Beene 
digung des Kriegs zuſtandes haben alle im Orient 
intereſſierten Mächte. Aber dieſer Wunſch hat 
fe nicht veranlaffen können, aus ihrer Zurück 
auszutreten, ſolange der prinzipielle 
it der beiden kämpfenden Teile keine 
Auudgerung erkennen läßt. 5 


Stürmiſche Kammerſitzung in 


Konſtanttnopel. 


Konſtantinopel, 19. Dezember. 

Die geſtrige Kammerfizung ſpiegelle mit 
großer Deutlichkeit die durch den Parteihader 
heraufbeſchworenen Gefahren der inneren Lage 
wider. Während die Unioniſten alles barane 
ſetzen, um die Auflöſung der Kammer zu erzwin⸗ 
gen und ſogar mit der kollektiven Niederlegung 
der Mandate drohen, ſcheut die Opposition kein 
Mittel, Said Paſcha zu fompromiettecen, um 
ihn gum, Rüdteitt zu zwingen, ehe er die Uuflde 
ſung erreichen kann. Die Unioniſten ſtoßeu auf 
den Widerſtand des Sultans, der in elner lan 
gen Unterredung mit dem Thronfolger zu der 
Anſicht gelangt iſt, daß die Kammerauflöſung 
gegenwärtig ein zu gewagtes Gpperiment fel, das 
mindeſteus noch hinausgeſchoben werden mülſſe. 
Dagegen wird der Sultan noch dieſe Woche 
einen Palrſchub vollziehen, der die Romiteepariek 
des Senats um zwanzig Stimmen ſtärken Toll. 
Die Komiter-Abgeordueten laſſen durchblicken, 
daß bie Kammerauflöfung notwendig ſei, um 
dem Kabinett für Friedensverhaudlungen frele 
Haud zu ſchaſſen. Die Oppofilton nutzt dies 
aus, um bas gefamie Offizterkorps dem Nomiles 
zu entſremden. Die leidenſchaſtliche Stimmung 
eutlud ſich heute in wüſten Sturmſzenen, als 
das Mitglied der Oppoſition Basri Becleſung 
eines Dokuments verlangte, durch das bewteleu 
werden fol, man dürfe Saib⸗Paſcha das Land 
nicht ohne Parlaments kontrolle anvertrauen. Wie 
ich höre, iſt das Dokument ein seinerzeit von 
Said an Abdul Hamid gerichtetes Expoſs, worin 
der Paſche die Konſtilution als eine ſchwere 
Gefahr für die Türkei bezeichuel. Präſtdent 
Niza, der das Schreiben in Abweſenhelt der 
Großweſirs nicht verleſen wolle, wurde iuſul⸗ 
tiert und hob die Sitzung auf, als die Erbitle⸗ 
rung der Parteien flh eben handgreiſlich Außer 
wollte, Im Minifterrat, der bis in die Nacht 
hinein tagte, herrſchte augeſichts der verworrenen 
Lage eine ſehr niedergeſchlagene Stimmung. 
Das Geſamtkabluelt durſte Mittwoch demiſſto⸗ 
nieren, ba eine Zweldrittelmehrhelt für die Ber ⸗ 
faſſungsäuderung nicht zu erlangen und fouit’ 
die Kammerauflöſung auf kouſtitutionellem Wege 
augenblicklich nicht durchführbar tt, 1 

Kairo, 19. Dezember. 

Nach elner Meldung des eulerſchen Bu⸗ 
reaus hat infolge der eluſtweiligen Abtretung 
des Gebietes von Solum (Cyrenaika) ſeitens 
der Türkei an Aegypten bie ügyptiſche Regle⸗ 
rung eine Steeltmacht zur Befeguug dieſes 
Gebietes abgeſandt und den diplomatiſchen Wera 
treter Italiens von ihrem Schritt in Neuutals 
gelet. 


Der Angreifer Lloyd Georges 
verurteilt. 4 


London, 19, Dezember, 1 


Das Attenlat auf Sloyd George, der beim! 
Berlaſſen einer liberalen Frauenverſammlung von 
einem Anhäuger der Suffragettes durch den Bueff 
mit einer Meſſingtaſſeite erheblich verletze wurde, 
bat eine ſchuelle Sühne gefunden. Der Atter⸗ 
täter, der ſich ſelbſt als Vertetdiger des Frauen ⸗ 
ſtiumrechts bekannte, wurde Gente zu ziet 
Monaten Zwangsarbeit verurteilt. Der Sas 
kauzler war ſelbſt als Zeuge erſchienen. 


Autwoch, den (7) 20, Desemher 181%. 


Wohltat zu vergeljen, die empldtne, 
Schl wu wohl in e5 Immer ; 
Bier wa efen afattane, 


AR wb nal 


Amerikn. 


Ein Roman 
von 
Schalom Uc. 
(Nachbenc derben). 
18. Norlſetzung.) 

Immer ſtellte er ſich ihn vor, wie er am 
Sabbath Nachmittag in ber Bibel lernte, Inte er 
ſchon einige Kapftel auswendig herſagen konnte 
und wie er danach lechzte, daß ihm jemand 
Ablethöre. Und wie ee daun zue Multer ging, 
daß fie ihn aus der Bidet pelle, und die Muller 
blickt ins Buch und verſteht gar nichts Bon dem, 
was Joſſele herſagt. 

Vol folchen Gedanken erfüllt, fam Meir in 
bie deille Street. Im Flur vo Muhme Han 
nahs Haus fab er ſchon bie Kinderwagen, in 
denen manche Frauen ihre Rinder hergeßracht 
ballen. Die große Stube war überall von 
Männern, Frauen, jungen Leuten, von Kindern 
und Sluolingen — man ſaß, wo eg gerade 
einen, Play gab: auf den Betten, auf den 
Tiſchtanten, fa ſogar auf dem Boden. Die 
Bramen hlelten die Säuglinge im Arm, und die 
Kinder fpielten mitten im immer unterm Tiſch. 
Die „Stube war erfüllt von Zigarettengnalm. 
Als Haupiperfon aber ſaß Gente am Tiſche Joel 
Walimacher, der eben aus Leichte angekommen 
war. Ein ganzes Nudel aller und junger Leute 
umeingte ihn. 


noch gekannt 


it Tie 
geglikt en 


einer fteinalten Fran, die alle 
hatten. 

„Rein, nach dem letzlen 
in den Keller gegangen, die 
und geſtorben.“ 

„Deftorben I* Alle ſchlitteſn die Köpfe, 
aber doch recht alt geworden!“ 

Und unn erinnert man fih an 
Geſchichten, die die verſtorbene Chaſa 

„Etinnert ihr euch,“ ſagte einer, 
beim Schmalzauslaſſen fo fein 
wußle“ ? 

„Und was für eine Köchin je war — ihre 
Klöße!“ 

„Wißt ihr, mir hat fie zur Hochzeit das 
ganze Gebäck gemacht. Was für Honigkuchen, 
was für „Hamburger Küchel“. War das cite 
Delikateſſe!“ ruft aus dem Hinfergrunde ein 
jüngerer Mann. 

Die Debatte fliegt auf einen anderen Gegen · 
ſtand. „Und was macht weine Muhmen,“ ruft 
plötzlich einer dazwiſchen. 

Alle drehen ſich um. „Wer iſt ſeine Mühmen, 
fragt Joel, in dem er den Fragenden mit den 
Blicken ſucht. „Ach fo, bie alte Weile l“ 

Meier wollſe auch nach den Seinen fragen. 
Aber die Menge halle fih fo bicht um Watte 
macher geſchart, daß er gar nicht an ihn heran⸗ 
kommen konnte. Jeder einzelne fragte nicht nur 
nach ſeinen eigenen Kugehörigen, ſondern auch 
nach Bekanuſen, und es, gab auch Manche, 
welche gar zu gern wiſſen wollten, was aus 
tewiſſen Waffen, Häuſern, ia aus dem und jenem 
Herd oder Ochſen in Leſchna geworden fe, 
Either, ein älterer Maun, mit einem dicken und 
teich mit Gold behangenen Bäuchlein, an den 
ſich Meir noch wie traumhaft erinnerte — fie 
kannten ihn hier den „All⸗Rigbter“ — fragte (ve 
peub elwas wegen, eier „Jahrzei“, zu der er 
nach Leſchun heimſahren wollte Und dann 
fragte er mah einer Anzahl von Jugendbränten, 


Neu; 


„ Iſt 


allerhand 
belreffen. 

„wie fe 
zu erzählen 


el Loder Zeit 


heuſe noch ate füngen Mädchen wären. 
macher halte bemerkt, daß einen gewiſſen 


Reſpeft vor dem „All⸗Niagter“ halten, darum 
antworlete er ihm voe alten und ſehr allsführ⸗ 
lich. Es Mellie ſich heraus, daß alle die gee 


weſenen Bräute heute ſchon befahrte Miller hen 
waren mit verheirateten Kindern und Entellins 
dern, und der „Ul Nighter“ ma hie ein Geht, 
als hörte er eiwas Uebernatürliches. Aber glelch 
darauf erzählte er ſelbſt, daß eben dlefelden ehe 
maligen Bräute ihm jet ihre erwachſenen Söhne 
herlberſchickten, und File jeden Kuß, den er einſt 
don den Müttern empfangen, enllohne er jetzt 
die Söhne mit Zehn⸗Dollar⸗Rolen. Die Menge 
lachte laut, Meir aber wurde gang verſchämmt 
und zog ſich in einen Winkel zurck. Die 
heitere Stimmung, in die der „All⸗Rightet“ 
die Geſellſchaft gebracht halte, wurde noch gee 
fteigert, als er nach Bier ſchickle. Jetzt fing 
man au, eine Unmenge alter Geſchichlen ange 
zupacken, die ſich vor Jahrzehnten im Städtchen 
ereignet hatten, Namen würden genannt, deren 
Träger längſt unter der Erde ſchlieſen, Hfuſer 
und Gaſſen, von denen die jetzigen nichts mehr 
wußlen. Moſche der Kofaf, den man ſchon in 
Leſchna als Shalt und Künſtemacher gelaunt 
hatte — er ſoll damals Theater geſpieſt haben, 
hier war er Frlſeur, unterhielt aber auch Vee 
ziehungen zum Theater — ſtellle ſich unn breit 
hin und begann nach ahmen, wie der alle 
Picknick“ mit auielender Slimme vorgebelel 
Batie, wie Chaja Rebteka auf Hoch zelten zu 
tanzen pflegte und wie Lea Genendel am Sabe 
bald nach dem etwas zu reichlichen Miltageſſen 
kuren „Cholera⸗Aufall“ bekam und Jiſchel, der 
Feldſcher, eilig mit feinem Riechfläſchchen herge · 
raunt kam — alles Perſonen, die längſt, kängſt 
verſtorben waren und von denen nur noch einige 
der älleſten Leſchuaer hier im Stübchen noch etwas 


wußten. 
Während Moſche Koſak ſein Publikum köſtlich 


N. ER 


Joel dreßte ſich nat und erkaunte Meir. 
„Ah, Ye ſeid es, willko men! Euer kleiner 
Junge — wie heißt er doeh glei) — Joſſele, 
glaub' ich — Bat ja ſchon einen Nannen Em 
Städtchen — iſt mir beim A fagren nach gelaufen 


und hat mich gebeten, ich ſoſt Euch einen Gruß 


bringen — er lernt recht fleißig, ſagt er, und 
wartet nur darauf, daß Ihr ihn prüfen ſollt. — 
Richtig, er hat mie ein Zeſtel hen mitge jeben“ — 
Wattma cher ſu hle in den Taſchen — „la er 
Hat mich gebeten, Euch zu ſagen, daß er jetzt 
beim Lehrer ſchrelben lernt, und er ſchickt Eu h 
ein Blatt, das er ganz allein geſchrieben hal“ — 
Joel zog eln gerkitittertes Blätt hen hervor — 
„Der Meine Junge hat mich fo gebeten, ich kounk 
es ihm nicht abi Glazen.” 

Meir zog ſich in eine Ecke zurück und glältete 
das Paplerhen. Es war eine Seite aus eine n 
SGreibheft mit breiten Linien, und darauf war 
in kindlicher Sheift, geſ beleben: 

Ich will mein Bi —ler — hen febr, 

Ieh will mein Vä —ter—chen ſe—-hen uf, 
eine geile nach der auderen. 

te blie lange auf das Papfer und tar 
immer wieder eine eile nach der auderen. Eine 


Melle haf, er dann na ſhdenelich de, das 
Blättchen in ber Hand, Dann ſcheilt er mit 
dem Andruck eines wohlüberlegten Fate 


ſchluſſes anf Chaſas älieſten Sohn zu, dee 
(bon ein ganzer Umerifange war, vollko nnen 
elgliſch sprach und alle Neuantömumliuge waters 
le, wie fie ſich halten ſollten. Borſichlig fragte 
er ihn: a 

„Man fagte Mie, daß, mar Shüfstarten 


auch auf Abzahlung bekommen kann — 
ſtimmt das ?“ 

„Wie, wollt IF die Euren herüber⸗ 
bringen?“ 


„Ich weiß nicht rechte antwortete Melr nne 
gewiß — „was meint Ihr?“ 


(Foriſetzung folgt) 


„ Und wie gehrs denn der allen Dhafa 2 | bie er iu Leſchna zurückgelaſſen hatte, und von unterhielt, rückte Meie ſtil an Waltmacher heran 
zeit fie noch 2% erkundigte ſich etter nach] deuten er in einem Tone Iprach, “als os fie auch] und nd nad 55 Tl. 5 
CCC TI STT TI TTT 
& . 
, e, 
WE * x 2 


is: Mal- u. Farbkasten 
Ffir /garell- und delnaleref 


in ſolider Ausführung und jeder Preislage, 


aeescoeasoscoeegosasacE eüeeeteocctocctcoce 


abg epaßte Cerattendecken und Stückware 
Meiſea ziilel, Splelzeug und aer ast Gummi. 
waren empfiehlt zu äußerſt billigen Preifen. 16216 


J. Baumgarten, Petrikauerstr. 91, 


Streng reele Bedienung!!! 
noleslnatbeit, wird forgfältig und am biligften ausgeführt. 


Größle Auswahl 11! 
Annahnte ſämtilcher 


CCC 
WEINGROSSHANDLUNG 


ehtlder Kralemski & . Drachen 


Vetersdurget 
Galoſchen aller neve 
ſler ogons Warme Schuhe 
Leberſchuhe der Pe lersb.-Mech 
Gel, Linoleum - Te piche und Län fer, 


* 


Gross-Dampfwäscherel 
chemische Reluizungs « Anstalt 
und Fürverel 


Keilich und Golda 


Lodz, Wulezandtafte, Ne, 257, 
„ Telephon 2581. 
iliale: Peteltauerſtr. 165, Ste 
ng 42 Ede Widzewska⸗ Straße. 
Ausführung färntlicher in das Ja 
der ae Wäſcherel ſchlagen 
den Arbeiten. 16018 
Uebernimmt letzlicher Art aus⸗ 
jotel- und Rieſtan tant ⸗Waſcht zum 
vegen. und Platten 
Spezial: Garditen⸗Weſce und 
Abokeint, jordte Teppich⸗u. Polſſermb deb. 


N. 


/ ferner: 12 

gem siäiieleich, Paletföh, Pinsef, Malyor. : 

wi Nipichen Ind duden von hervor mm 

— fägondêt Feinheſt und köuchtkrätt: Alam 

; 1 — lehrreiche und orleineſſe — 
a == Malbücher == 


empfiehlt als passende j 


Weihnachts - Geschenke 


für Schüler u. Dilettanten iu großer Auswahl die 
Farbwarenhandlüng 


A. MÜLLER, 


Przejazüstr. 4. Telephon 18-03, 


[e\sleieleiejeleieie sieleininielelnieieieisteteieleielsfeisieieleietete'elerete) 


2 
Geſucht per ſofort für unſere Appretur ein 


Scheer meister, 


der in 


u Sttichwaren gute Erfahrung beſitzt. 
ße Nr. 214. 


18769 


U OG aocoacaoecoecoococaoacascdaaacocde, 


16700 


| Näheres Pettikauer Str 


Belkin 


* 


aunt, 


Hilfs- 


Ein junger Mann mit g. Bew 


a, ſucht veränderungöhalber einen Woſtenals, 


Sell. Off. unter „A. G.“ an die Exp. ds. Bl. erbelen. 


vante hoch In ungefündigee, 


uchhalter. 


Ait der Buchführung, fowie allen vorkommenden Komp tolratbelten Bertens Bar 


Ten 


junger Mann 


Hr Gyyebition der Buchhataug uud Horreiponbenz, beicher 


Landes! 


unter „ 


bet Fitſale bitt berſſchen Farbenſabrit ſucht ber Faduat 


bras 


bel. Bewerbungen mit Beige 
eiläng. 


dlg ſein muß. 


18428 


det 


75 


6 


1 
ſucht 
zen 


kübter 


he Aikenoteleljgaft der Tuch-Manafaktur 
pars 


aaventoidler 


KAHKHHHAHFHHHKRENHNHNHH 


x 
K 


General-Repräsentanten der Weltfirmen: 


Action - Gesellschaft vormals Burgeft & Co, Hochheim, — P. Frapin & C0 

Begonzac-Cognêò, — Änhenser & Fers, Hoflieferanten S. M. Königs v. Eugland. 

Oreuznach. — H. J. Kullman & Co, Nachfolger, Königl. Hoflieferant, Frank- 

furt aM. & Mains. — C. Gaden & Klipsch, Bordeaux, Tolesvaer Weinexport 

Kollerei, Tolesva bei Tokay. — Asbach & Co, Rüdesheim a. Rh. (Cognac), 
— Siegfried Gessler, Jägersdorf (Altraterliqueur). 


offerieren ihre renommierten Marken (Flaschen- und Fass weise) 
zu ENGROS-PREISEN für Lodz und Umgegend frei ins Hauss. 


Verlangen Sie gratis und franko unsere Engros- Preisliste, 


LODZ, NAWROT. Hr. 8 su 
$>0300.0.0.0.0.0°6.0:6.0:0:6:6-4:0:0.4:0.0.0.029:0:9.0:9.0.624 


r 


* 


Für die Herren Cigarrenrausher!! 


Wes Cigarten LI RA“ 2 St, 
6 Rop, 10 St. 25 Kop., raucht, 
ert ale zu einer anderen 
orte. Die Cigarren „LYRA“ 
find von gusländiſchen Blattern 
defnefteilt, gut gelagert und Bee 


figen ein feines Ars Rod® 
eat. onkel ab Gieben, | Blin iS Tin oc Seel nen ESL 


16184 


14007 


Fit Zimmerüfen 
sit Steinkonlenbrikets 
unverg'eichlich. 


Langsames Brennen. 
Langandauernäde Glut, 
Langanhaltende Wärme, 


N >} Preejardstr. 21 u. 808 
5 Tel. 17-09 und 28-60, 


Kohlen- und 
Holzhandlung 


Meinigung nach eigenem Verfa hren. 
Arele Abbolung und Zuſtellung. 


16626 


Weihnachts. Geſchenk 


le Lutheraner empfehlenswert : 


Walöblumen, 


Gedichte von A, H. Müller, schön 
gebunden A 75 Kop. zu haben in 
ben Buchhandlungen: 

Fiſcher, Petrikanerſtraße Nr. 48, 
ſommer u. Co Petritanerſtr. 71, 
den, Inh. J. Alntopf, Peteit. 146, 
. u. L. Erdmann, Paktikauer 187, 

und beim Verſaſſer Ritolalewska 60. 


Ein pallendes Weihnachts ⸗Weſchent !!! 


Pathephon 


det nen, mitt Platten und eine schöne 
Wanduhr, find umständehalber dig 
u verlaufen. Näheres Plugaſtraße 
he. 103, W. 7, Eingang Foblesnufte, 
AR 


YA. A. N. 


Masken ⸗Koſtüme und > 

elegante Balltoiletten 

| 4 neueſter Marker Modelle, a. 5 

4 Herren⸗Ball Toiletten > 
zu verleihen. (15998 

1 B. Galant f z. 

ZN ⏑ 


Rol. 3000 * 


Kub auf erfta wehe zu vergeben 
Off. unter „R. W.“ on die Buch band 
lung den R. cdmanng er beten 


Kr dek MEN: 
Ziegel ſehr billig 
zu verteuſen aus einer ausetnander⸗ 
geuem menen Babel, in der Fabel 
Louie, Stedu , raße Nr. 81. Nageren 
da clb, 16861 


Ein guterhaltener 168886 


it billig zu vere 


Flügel ie Bes 


4 


Drilidae him (7) 20. Deie ger 1611 > Reit Söder Beifütig * 


WW n A bahh FNF a TAT TEEN, mme, 


großer Auswahl verſchleßene in und ausländiſche Schuäpſe, Liquenre und Cognae der renommierten Firmen und bin ich infolge größerer Abſchlhſe in der Lage, 
dieſelben billigſt zu lieſern. Um ſich vor Töuſchungen zu ſchützen wolle das geehrte Publikum auf die Flaſchenmarke achten, welche meine Firma trägt. 


on Infolge größeren VorrateB in alten Ungar⸗Weinen Größter Vorrat an abgelagerten Flaſchen Weinen, in- 
En gros und en · „detail- Verkauf. | findet der Verkauf zu ermäßigten Preiſen ftatt. 1 5 ; 


u. auslündiſche Champagner der renommierteſten Firmen. 


5 1 

e = ä / 1 

die Wein Hroß⸗Haudlung von zykier, Lodz A5! 

a a ® i 9 id | 
7 empfiehlt dem geehrten Publikum ihr reichhaltiges = Be 155 
8 IS 
1 ngar- Weinen - 
4 2 
* 

> (prämtirt auf ber bügteniſthen Naßrungsmittel-Ausſtellung uit der goldenen Medaille) ® 
= Des bie vorzüglichen Nhe iu, Bordeaug, Spaniſchen und inländiſchen Weine verschiedener Jahrgänge und bochfeiner Qualität in Flaſchen und Fäſſern. Ungar⸗ 8 
5 5 Weine können auf Wunſch meiner geehrten Kundſchaft in Füſſern auch bireft aus weinen eigenen Kellereien in Mad (Ungarn) geliefert werden. Gleichzeilig empfehle in 4e 


56 Petrikater-Btrasse 55 
Reiche Auswahl passender Weikmachts-Geschenke! 


22 


Grosses 
Lager 


Schürzen 


Grosses 
Lager 


3 Röcken 


Tändelschürzen Alpaccaröcke 
Reformschürzen Seidenröcke 
Kinderschürzen Crepe-de-Santé-Röcke 


kek 


= Grosse Auswahl — Kinder-Art ikel: Reise-Artikel: 


eleganter 
Stöcke u. Schirme | Knaben. Trikot Anzüge Reisetaschen die 


Grösse 3 4 5 6 


Toilette * Artikel glatte Faron Fol 9.50 19. — 1050 110 Lederhandkoffer d 


Pluder - Facon „ 1150 12.25 12.85 13.45 
erf uras u. Seifen! — Kinder-Gamasehen und Strümpfe! Rohrplatt-Koffer. 


bb nn Se —K———— 
9 Koninrrenz! N en ge Geſchenk! Ur auge = geld. Pubtlkum zur Menntnis, daß 16 einen großen Nubel 20 „000 
m waren 5. 
an J. GOTTLIEB, N., Mees . ve ass. Meihnn chts-Ausberkauf eee 


bee e dene uu, brüchige Apel St. Dieten unler „ & N. 092% 
ie dee betonen Uinſonſt 2 Photographien Die le ee Hele 


an die Erp, d. „N, K. Ztg.“ erbeten, 
ge babe ich wels Mapapin wit großer Auswäßt in Schoten ufer folgenden Kreifen versehen : 16840 Pg, Volkermdbelt beranſtale. Geoze duuszwaht von genen und gebrauchen.... . IEBID, 
stiefel it Lacta. ED nd „ Abl. 8.— Damentaëidute , 4 Rel. 5.— Möbeln zu bedeutend ermäßigten Preiſen. ie — | 
e ia De Dautenthihe auß Gemser. …. ,;s A50 Juden Id bikte, meinem Geſchäſt eliten Beſuch abzuſtalten, empfehle ich LE et E 
F wilt Shenmteberihätte : „ 750 Damentdhute end Güeonled e... „ A wich deſt ens und zeichne Hochactimgsvon = 555 1 
ngenies cen zus Vaditber . + u „ 4 525 Damenrhübe aus Dambrgereder : « , . 7 250 F. Mik Ki, N 1 Nr. 37 [ ESTER 25 
danach bas Wegtele n 5 Ladperrioffei zum Schnüren „ 850 | 16288 „Mikszwski; Nawrol Nr. ai. B 5 S3 1 
gomarlin zus Ehtemlezee = u „ 478 Hane. nnn | “sunce 
inge maſchen aus Halm bürger cher 426 Bantorjel aus Gems feder 3:30 Arets 8A 
bete, art eee . Kinder be nad Weg-. B offen. au Billige Breiten. — — acte 2 * 8 rn 3 bj 8 
eee SuSE 233 
* 8 S S2 ZE 
Gute Bücher, gute Freunde! DIE ERÖSSTE AUSWAHL 2 
1 es * 
Auf keinem Weihnachtstiſch ſollte ein antes Buch fehlen 5 = 5 em 
BÀ lelie min jocnläliig afforkleres Lager nar beſter Ersffliinnen ung unkerhatender a Mi RUSINRSTRUBENTEN und NOTEN | as den Wege 
. au en emil Snpatis, Geſaug⸗, Andachls⸗, Predigtbücher, Fi 1110 für Ibre Kinder und Dleuſibazen in 
ein tm allen gi und Preislagen. > 3 
8 in 1. KAMIER ox, Petsikauersir. 90 If Stoff zum Kleide, 
MAX RENNER, Buchhaudtung, Petelkauerſtr. 165, Ecke Annaſtraße al EEL Be = S \Sisfen Tanfen Ste am Biliaften, Pet 
Spegtal. eilt, Siteratur und Kunſt. 16488 3 Ä \elöftgemebh, del E. Hindemann, Buls 


Ganslaſtraß 181, U, Plage, Gingen; 
Wulezanßzkaſtr. 120. 18087 


eee 


1 


Mittwoch, ver sah 20. — 1911 


BER — \ 
Blumenvasen 4 


Val St. Lambert, Emil Gallé, El, 
1 


ig Kristall wie: 


Holländische Vasen 
Delfter und Rodian 


mem kauft man am besten bel —— —— — 


J. G. van de Weg, 


Talephon Nr, 205, Petrikauorstr; Ar. 79. 


Er — 


— — 


Neue Lodzer Betara_ 


Wiehie Ar andre” 


zu den bevorstolienden Weihnachtsieirriagen empfl It 


Hasen, Wildpret und ri 


sowie 


KH frisches Obst, Gemüse und Con- 
serven aller Art 


4 B. Riedel 


16673 Petrikauer-Strasse M 134, 


4 € sämtliche Copfblumen | 
der Sa’son, wie: 


Begonien-£orraln?, Erica-hiemalis, Flieder, Cyelamen, 
Maiblumen, Azaleer, Tulpen u. s. V. Grosse Auswahl 
in Palmen wie Kentieo, Phönix, Cokos empfiehlt 


J. G. van de Weg, 


Tetephon Ar. 205, 


16510 


Patrıkauerstr. Nr. 79, 


| 
1 
Ï 


Die moderne 


ist einzig in ihrer Art als 


Weihnachts - Geschenk! I 


Grosse Auswahl der letzten Neuheiten 
— empfiehlt — 


SCHILLER's Schür zen - Haus 


66 Dluga-Strasse NE 66 (Eigenes Haus). 


Engros und endetail. 


__Zarsaì Stovarzyszenia Wrajemnie) Pomocy 
…__ Pracowników Nandlowych m. Zodzi. 


luga 45) zawiadamia p. p. cztonków, 20 Kancelarja codzlennie, za 


«D! 
wyjatkiem niedziel i swiat. przymuje w_godzinach biurowych zaoisy | 


jna uezestników nowopowstajacej przy Stowar zyszeniu Kasy Pozycz- 
‚ders 1 wei. 

UBA O ile do 1. stycznia 1912 r. zetosl sig 20 uciestiköw, 
Inrobne e Organizacyine ubranle, celem wyhoru wiadz K asy. 


Eingetroffen 


frisse Sendung 


| Simonsbrot 
2 Trautwein]! 


Petrikauerstrasse 165 
| Ecke Annastr. Telefon 14-14. * 
"Bilanzen, Babet 


Abschlüsse, Revisionen, 
Organisationen von Kredit- Instituten 


Gern Oberbuchhalter, erste Kraft, 
Gef. Anträge unter „Merkur XX. an dle Exp, d. Zig, 


KRAERFHARUNRRKERKERERRUNR 
Die Kunſt⸗ und Bilder⸗Handlung 2 


. MW. Hartmann; 


Hauytgeſchäſt: Meute Geſch ut; 
Schelblers Neubau Beritanerfisnße 17 


B oferietäuden Weihnachtz⸗Feieriagen % x 


grohe Auswahl OelbendeBilder, Grabllren, Hausſegen, % 

Speidse, an ver ſchledene Holzbrand ae 5 * 
Brenn-Uppargte, 1509: 

derner im Ausverkauf zu Sebentenb ermäßigten Beets 2 

ſemtliche elncerabmte Wilder, Landſchaſten ze. beſonders % 

ber ſchiedenn Haudmalerelen in Wiener Goldbarockrahmen % 


NB. Ole Einrahmungen werden prompt und billig bejorgt. 


ALMI M HIE HIE DE MEM HEIEN EE HIE 


| 
| 


Antennen HEE IEEE DE 


16651 | 


16583 | 


SARA e e L LL ARIA 


Die Wein-, Spirituosen- und 
Kolonialwaren-Handlung 


von 

W. J. URBANOWSK!I 
in Zgierz 

embfiehlt zu den bevorstehenden Feiertagen: 


Fi K. Marschei, 
Pfefferkuchen Vence le dir 
Frische Baccalien, 


Grosse Auswahl in Kon- 
körnigen Astrachaner Caviar, 


A, 


| 


fekt, Bonbonieren, Grob- 

Sigi, Aal und vorzüzlich- 

Postheringe von 8 bis 20 Kop. pro Stück, Fischkonserven- 

Marinaden, Obst u. s. w. 

Schnäpse, Liqueure, in- und ausländische Cognacs. 

Krimer Rhein- und französische Rot- und Welssweine, 

Garantiert echte Ungarweine, Champagner. 

Englischer Porter, Strycki Bier uni den durch seine Güte 

bekannten Wysocki’schen Meth von 30 Kopeken bis 
Rubel pro Flasche. 


Anmerkung! Beim Einkauf von 10 Flaschen 
— _ Vein, Schnaps oder Meth wi die 
11. Flasche gratis zugegeben. 


PFEFFERKUCHEN mit dem bekannten Rabatt. 


... ͤ 


* 
DP 
*. 
Pl 
Pi 
8 
8 
8 


16504 


® 


| Th. Lessig, 


Musik-Instrumenten-Kandlung, 
Nawvrot-Strasse I 22, 


empfiehlt sein reich assortiertes Lager 
zu den bevorstehend. Weihnachts« 
feiertagen zu konkurrenzl. Preisen: 


CORNETS von Rbl. 11,50 bis 65 RbL 


MANDOLINEN, italienische 
| von Rbl. 3,65 bis 60 Rbl. 


MANDSILINEN deutsche 

Rbl. 2,70 bis 15 Rbl. 
GUITARREN s „40 „ „ 
GEIGEN « 280 „120 „ 


Harmonikas sowie gro se Auswahl 
in Dreh- und selbstgehenden Werken. & 
[6004 


Prachtvolle 


Front-Wahnung 


beſtehend aus 3 Zimmern und Küche, 2 Paſſagen, 1 Beg temlechkeiten. 
brelſe alb 175 elichtaen von 124 
setae Don zu vermieten. i . Dian 
Straje Mr. 30, Wohnung 8, 17 Etage. 663 7 


Kräftigen 
Wohlgeschmack 


erhalten schwache oder fade 
Suppen, Saucen, Gemüse usw., 
wenn man sle mit Flelschbrühe aus 


Masse Boulllon-Würfeln 


verbessert 


Diese stellenreine Fieischbrühe Wk 

In stark konzentrierter Form dar, Mk 
der die nötige Menge Salz, Ge. 
würz und Gemüseauszüge bereits 
zugefügt Ist Nur In kochendem 
Wasseraufgelöst, ergebensie sofort 
vorzügliche Flelschbrühe, die wie 
hausgemachte verwendet wird, 


eg 1 Würfel A Kon. 


für ½ Stot 
eberall erhältlich, 


Man achte 
auf den Namen MAGGI und die 
Schutzmarke Kreuzstern“, 
‚Andere 2 N nicht von 


Wegen Räumung des Lagers vollſicln diner Ausverlauf von Plüſch⸗Bette and 
Tiſchrecken, wie auch Wiih-Möbeiitoffen und Bortieret unter Fabrits-Brelſen 
Johan* Flal & Sönne, Nezwadowskaſtraße Nr. I, I. Stage. 


14754 


Unerreicht! 


1” 


Knahben- Anzüge 


feifer 4.50, K 26 


11 
L= Schmechel & Nosner 
Lodz, Petrikauerſtraßt 100 


un Fan 


zur Anfertigung, einwanb[rxier Oruppenaufnahmen im Blutes 
Jedes Geſicht deutlich und scharf. 


empfehle 25 
mit meinem Aen Licht „Elektron“. 


NT. Nippert, 


Dzielnaſtraße 27. 
Speilal-Anknaßmen zu Welbnachtsgeiſchenken werden prompt ausgeſübrk. 


16046, 


. 


Hübsehe Arrangements 
zum Weihnaehtsfeste aus erstklassigen 


Sehnittblumen 


ex sind 


J. G. van de Weg, 


Telephon Nr. 206, Patrıkauersir. Nr. 79, 
16508 


2 


immer zu haben bet ero 


ge 


Kommen Sie 


zu mir und staunen Sie über die preiswerten Damen- | 


Kleiderstofie 


die ich unter dem ee zu verkaufen Gele · 
genheit habe. 


Reste spoffbillig? 
Sehr praktische Weihnachts-Geschenke 


3 Oitilie Baum, 53 


Andrzeïa. 
Strasse he 


Weifinadits- Zimmer- 
und Tisdi- Deforationen 


rührt siylvoll aus . 


J. G. van de Weg, 
Telephon Nr. 205, 78, 
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Potrikauerstn. b°, 
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Feiiane mr Neuen Forte Reit, 


„od ter Kronen⸗ Reil na® 


en = 


Kinder reude auf biefes Feſt mifien wie alle 
eimas in tranen, wenn wir mit dem Leben 
fertig werden wollen. Und ſeben mir auch 
une wie iu einen duntlen Spigel. Laßt une 
Hoffen! 


Die Tage 
vor dem Echt, 


Ener. Heim 


„Emilde 
zichlen. des Ch 
Hhuſern iſt es Sitle, e 
anrichten. Vile Überfiäffigen Seſſel und Tiſchcben 
werden ans dem mer entfernt, das zum Auf. 
nehmen bes Ghriftbaumes und des Gobentiſches 
beſtimmt iſt. 

In dem ullchen, duſtenden Zimmer ſpleſen 
baun die Kinder mit den von dem Weihnachts. 
meun eebrachlen Puppen, Soldaten, Luſtſchiffen. 
Eſſenbahnen uud oll dem bunten, modernen 
Spielzeug, über deſſen feld wechſelnden St 
ſich die Großeltern verwundern. Hier leſen di 
Erwachſenen die Weihnachtöbiicher ; hier temmen 
die Alten im bequemen Seſſel von vergangenen 
Glücks tagen. 

Weibnachten ift das Feſt der Freude. Mach 
andern Freude und Du wirft erfahren, daß 
Freude freut. Ja, wir alle find froh, wenn wir 
unfern lieben Miimenſchen Freude bereitet oben. 
Vor allem notürſich die nneigennilgige Hausſcau, 


Tan 


mit und 


In vielen 


die ja ihren Lebenszweck darin Hebt, für die 
Behaglichkeit ihrer Familie aufzukommen, alſo 
ur den Weſtnachtsſckmuck der Wohnung, des 


Chriſtbaums, der Weihnachtslafel und für eine 
ute Küche. Das iſt bann ein Haſten und 
agen vor den Felerlagen, an denen alle Fami ⸗ 

Uenmitplleder den en Tag zu fröhlichem 

Michtstun im Hauſe verſammelt find, 


Den Weſhnrachtszaum ſchmückt ja oft der 
Hausberr, aber die Gabentafel anfzuftellen und 
gerzurſchlen iſt die Pflicht der Hausfrau, dle 
biefe Aufgabe ihrem Geſchmack euſſprecheud Wft. 
Entweder ſteht der Welhnachlsbaum auf einem 
Tiſch und darunter liegen die Gaben zierlich gee 
ordnet. Dieſe Methode hat ſich oft als unpral ; 
jd iwieſen und iſt ja auch nur file einen Leie 


EN 


nen Kreis angängig. Am ſchönſten wirkt der 
Chriſtbaum, wenn er von der Erde bis zur 
Dede reicht, gleichſam als wachſe er aus dem 


Fußboten, Dann orbnet man die Gaben neben” 
bei auf einer langen Tafel, auf die man aber 
lein neues, koſtbares, ſondern ein vlel gebrauch. 
ies Tafeliuch legt, dem es nichts ſchadel, 
man beit Nand mit Taunenzweigen beſteckt, u. 
man die Eden zufonmenrafft und mit Lametla 
verziert. Eine aus Winterlaub gefertigte schlanke 
Gulrlande wird fo auf den Tijd gelegt, daß Île 
die einzelnen Plötze abgrenzt und Hecken oder 
Laubengäuge darum bildet, Nalürlich dürſen 
die Bogen nicht nach der Fülle der Gaben klel⸗ 
ner oder größer gelegt werden, ſondern milffen 


= 


E 


ganz gleichmäßig verteilt werden, die Meſchente 
werden eben fo geordnet, daß fe den Platz 
fallen. Man kenn noch jeden einzelnen Plaß 


Beliebig mit Blumeniöpſchen und Weihnachts⸗ 
gedaen anden. Das Veſcheren an Heinen 
chen iſt jetzt ſehr in der Mods, es macht aber 


bedeutend mer Mühe und num auch viel 
mehr Daum in Anspruch. Neizend ſlehi der 
Gabe niſſch aus, weun die Hausfrau es verſteht, 


einzelnen Heſchenlen durch eine brollige Atrappe 
Ane beſondere Form zu geb 5 2 
„Auch bel den Weſpnachtspakelen an die fer- 
nen Lieben kann man Phantasie und Geſchick 
miſalien und dle Körbchen, Pappfarions oder 
Higarrenkiſtchen, bie den Inhalt bergen, mit 
Nrtpppapfer. Lamsllabüſchel und Tapnenarhn 
aualegel: 


— 


sieht ſich belohnt, wenn ihr am Weihnachtstag 
der Pank aus den frohen Ninderangen eutge⸗ 


acht. 


— ä — 


Beſchaftigungsſpiele. 


Das Ghelſtkind als Erzieher. 
Sill figen — dos iſt dos Nroblem der 


Kinderfſube. 

d den Erwachſenen vor Pfiſſen ber 
Lol ve dem ganzen übrigen Epeflatet 
des Velriebes der Kopf brummt, wenn die Sol. 
haten in die Kaserne des Sylelkaſdens eingerſickt 
ind und dle Pferde in ihren Boxes futter 
dann ſchlögt für die Mutter oder dag Fränlein 
die Erlöſungeſtunde: bie Kinder find milde per 
toll. Des ijt das Stadl in dem fle für 
Mille Spiele zu haben find, bie nicht nur ihre 
Nervenſpa a Höfen, ſondeen Ihnen auch über. 
dies noch eln bißchen Geduld beibringen. Das 
moderne junge Volk hat Davon fo bedauerllch 
wenig. Wir fleden es unwillkürlich mit unſrer 
Daſeinehetze an, es lebl in einer Allmeſphäre 
der Eile, nang abgeſehen davon, daß uhm bie 
Unruhe ſchon von Natur aus im Blue fibt. 
Die Erzieher mäffen viel Bedachtſamkeit und 
ive ganze llebevolle Eluflußnahme aufbringen, 
daß dies unſelige Erbe für die Jugend nicht 
verhänonisvol wird. Geduldübungen: — es Hit 
eigentlich ein fo haßliches, förmlich pedantſſches 
Wort, das ſich anhört wie ein Zügeln, wie 
Einſpaunen, alſo Beeln trächtigen der Freſhell. 
Wir Nenzeſtigen find ja gerade in biefem Punkte 
ein wenig wehleidig geworden. Aber es iſt einem, 
als tönte man in biefer Hinſicht nicht genug 
warnen. Das Verſagen der Geduld ift ein ent. 
ſetliches Lebensmanko. Wer feine Kinder lieb 
hat — dem milßte Angft werden davor und er 
muß mit voller Energie gegen dieſe Unamalie 
auzulämpfen trachten. Freilich nicht ſhlbar, 
nicht eiwa mit doltrinären Mienen, die eg im 
Kinderzimmer ja überhaupt nicht geben darf, 
ſondern daß man die Abſicht merfi, denn das 
bleibt bie erfte und die letzte Weishell der päbar 


Wenn bie Heine. Bande Ad fati 


gogiſchen Kunſt. 
Die moderne Spielwaoren-Indufirie komm! 
den Erzlehern in dieſem Sinne wirklich in 


vollem Ausmaße entgegen — ſie macht den Kine 
dern die Beſchäfügung beim Slllſitzen fo ante 
b und vergullglich als nur möglich und 
del gleichzeitig ihren Formenſinn und ihre 
Heſchicklichlelt. Da iſt vor allen Dingen der 
olle Sleinbaukaſten, der die Freude der Kleinen 
an der Geſchäſtigtelt fördert. Ob das „Bauen“ 
unn im regelloſen Auſeinanderlegen von ein 
paar Querbalken beſteht, denen eln blauer Giebel 
aufgeſetzt wird wie beim Dammerl, oder obſchon 
mit kunftveller Mechtteftouit gebaut wird, wle 
Selm gebßeren kleinen Maun, Immer bleibt 
es von farkem erzlehlichem Wert. Bekauntlich hat 
auch ber Steinbaukaſten mit der Forlentwickl 


Teil in richtigem avhitettonifden Verhältniss 
zu einander ſtehen. Es Gat Fenſter mit bemal 


ten Hojaläben, Tren Treppen, Nuubrbänssgeis 


So pergehen die Tage vor dem Feſt ſchuell J Miufe, Schrenſteine unb all bleſen entzlick nden 
ju mancherlei Vorbereitungen, und die Heusſrauf in genlöſen Kleinkrau, den die Kinder fo lle 


IT — 


mer gibt es 


ehren Schwarpwälderbaukaſten 
einen Bautaften 


file Sch velzerſiil, elnen 
Sıädiehankaflen, eſnen Karlenbaufaſten und 
vor allem den pielbegehrten Jugenſeurbank nen, 
mit dem ſich Häuſer, Beiden, Tilrme, Krane, 
alles in Eitenkonftruktton, ausfſihren katſen. Art 
ein Moſchinenbankaſten in Hofy exiſtier, mit dem 
man Dampfhämmer, Waſſerräder, Kreisſh gen und 
allerlei Mütleu herftellen kaun, was dem ſech⸗ 
viſchen Intereſſe der Jugend eine ireifliche Grunn⸗ 
lage zu geben vermag. Es Ut ja do h der Welt» 
beirleb en mintature, ber in dieſen 
ausgeführten Hol zkarkons ſteckl. 
anzufeßen, wie jedes der Kleinen ſeine ausge ⸗ 
ſprochene „Richtung“ hat, wie bee Gul 
Kaſernen, Feſtungen und Militärbzracken 

Peterl Batuhbſe, Tunnels und Menke Felt, 
die Kleinſten Menagerlen errichten und bi 
Mädchen ſchon ſehr ſrih ihren Helmſſun ve 
raten, indem fie beim Bauen nur au Woßnun⸗ 
gen denten. Soll man das Ibſenſchen Sinne 
anſſoſſen? ..... Jedenſalls ſind die kleinen 
Damen für Komfort, denn es darf weder das 
Badezimmer, noch die unendlich wichtige Speiſe⸗ 
kammer fehlen, noch Dlenerzimmer, Nlopebalton 
und was biefer Erſorderniſſe dez nean zeillgen 
Hanfes mehr find, Die Mädchen nehmen’s lehr 
ih 


forafätiig 
nſtig es 


nur 
bant, 


genau, ſie geben ſchon fellh aufs Detail. 
rend die Buben groß zügig und darum gern 
schlampig ſchaſſen, alſo genlale aber nicht recht 
folide Unternehmer zu fein pflegen, (Get die 
Hein Fran am liebſten minntids aus. 

Das zeigt ſich auch beim Korkſplel, bel dei 
aus Korlſtilclchen allerlei Gegenstände zuſa ume! 
aefegt werden. Unter den Händen der Vuaben 
entftehen Schiffe, Lokomolſven, Flugapparate, 
Maſchinen, die Mädhen kouſtenieren Puppen 
bellen, Kredenze, Tiſche, Kleideoſchränſe — es 
ift nur die primfiſvere Pſy holo le der Geſchlech⸗ 
ler, die babel zun Mrsbende kommt, aber Inter 
reſſant bleibt ſie dennoch. Unbrigens verſucht 
die moderne Er ziehnngzlehre, in dleſer Bezlehung 
nach Meliften ausgleichend zu wirken, iudem fie 
mb zlichſt wenig Unterſchieb tm Splelzeng ma bt 
und die weibliche Jugend auch far Babenſpiel⸗ 
zeug, die wüunnliche für weibliche KWeihäftte 
gungen, inſoſern ſie der Handſerliglei' mützen, 
zu gewinnen tradhtet. 

Für blefe Handfertigfeit gibt, es Naſſelten 
ſonder Zahl, fet es für Holzärbelten, [ür Moe 
dellieren in Ton oder farbigem Wachs, für 
Stäbchenarbeiien, Flächten, für alle Arten von 
Malen, für Schloſſerarbellen oder bas ankleiden 
von Puppen, fürs Wagenbauen, Motor vagen 
bauen, fie Schiffsbau, Tiſenbahnban, Gasten 
bau, Papparbelten und leswede andre Frbbele. 
Hierbel fommt das Schablonleren ebenſo in Dee 
kracht als das Poſtkarleumalen, das Erb ſenſte · 
chen, Rneten Unsſchuelden, Bekteben, das Abzle⸗ 
hen, das Hüuſermalen, die Sprihmalerel, bie 
Töpferei oder bie Nögellechult, das Ausuähen 
t minder wie die Typendruckerel, das Riu⸗ 


des Baugewerbes Schritt gehalten. Die winzigen] gellegen, das Biällchenſplel und die mangfa h 
Banferran atbellen jetzt ut all ER | en ſonſtigen Zegeſpleſe. Die modern Pda. 
Neuzelt. Sie haben tre Traber - g it verſpricht ſich viel von dem erwähnten 
und ihre Ciiendcide, deren einzelne Teilen mit in Ton und Wa hs, file das ſchon ver⸗ 
Schrauben Felt verb ichene Madelliermaſſe geſchaffen worden iſt. 
gärten, ire Gier, Balkons, ihre hiiöſchen Be. Sogar die Bausteine, mit denen man daun 
ſimſe, re fielen Türmchen, ihre Arkaden mit AG bereits ſeloſt zu 
ſänlen, Fer reppen und Gitter, Das fieht fo el le 
hüdſch aus, daß es den Trwachſen⸗ förmlich! b Mud die nledlichen Schrelhma⸗ 
in Sint und Händen kribbelt vor lauler Spiel ſchinen für Kinder, die den Händchen „wie jane 
gelüſten. Glue re zende Neuheit dildet Arbeiten anf elner Rlaotatur, Geleutiglelt geben, 
ſem Gebiete der Münchner Bankaſten, abgeſehen von den Vorieilen des fp lern · 


ten Schreſbens. Heizend ſind die Wähwaf hinen 


u zcgultevonken 


für die Puppengarderube. bie 


Stien dulden. Die Raffelten [Dr nie Keine 


Petter Freuen - Reliung 


Sd neiderin, Mobiftin,, Wöſcheerzengerin, die 
Rilgerbelterhr, Etiderim, bie Perlenſtſckerin, oder 


Siligrovorbeſterin find bekannt. 


Nußer den Typendruckerelen albt es denn voch 
die Buch bruckcrprehen wit Typenfägen in den 


verſckietenßen Leitern, mit Druclerſchwörze 


E hträrzerole, Trudpopler, mit Mifkfarten und 


elleriet 


ſende Jugend. 


Kliſckees. Pos aber ſind Teibfiner- 
Arndt ſckon Arden viele ür dle heranwach' 


Baly spielt bel TUD mit ungerbreäfichen 
Soldaten, Tippen oder Aufftelltieren. Es hal 


feinen Hübnerhof mit 
dem Hahn, dem Hunderl, 


Lowperl, das Vogerl, 


Pute. Pielbegebrt ind die Moſollſpf 


Heinen Farber würſeln, Platten oder 


mit bewalten oder ungeſärbten 


der Miepetage 


das Pferderl und 
tele 


Teilen, 


den „Ripitenderin® und 


und 
onferbem kommt die „Muh“ iu Belracht, 2 
ad 
mit 
gläfernen 
Pngerln, Legebitbern oder Bitberwilrfeln. Neben 
den Gieinbautafien hat man auch Holzdaulüſten 


ſogar 


Uummiteufleine für die keleinſten fabrigiert man 
kon. Unzerbiechiſches Materlal iſt unerläß⸗ 
lich, denn Hauptſache iſt ja natürlich nicht das 
Fouen, ſondern das Mieberreißen, Je winziger 
fie find, tefto ſangtiſcher gerfiören fle, eeft wenn 
fie deranwochſen, gewinnen fie Verfiindnis für 
das Uiibauen und fpiren, wie ſchön es ift, wenn 


mon Eteirden um Steinchen auf 


einanberirägt 


und die Asbeit unler den Händen wöchſt. Der 
Pipchologe nennt dieſes Vegen der Genuglunng 


über dos eigene Schaſſen 
intelleltnellen Gefühle, deren Pflege 


das Erwachen der 
nebſt der 


Gebuldiltung den Wert der Beichäftigungsfpiele 


duk mecht. Ste ſollen unter dem Weinachtsbaume man 


nicht ſehlen. Wenn fie bei den Veſchenkten auch 
nicht im efen Augenblice den hellen 
analdfen, den onderes Splelzeng hervortuſt, 


wirlen fie dafür vack halliger, tun 


Jubel 


fo] Schmerz, 
ein gutes wie ſlehen. 


derudigendes Werk an all den leinen, Rulſche⸗ 
pelern und — richt minder an deren Eltern. 


———— 


k 


„Puriler Spitzen.“ 


Nach dem Franzöſiſchen von Mor y. 
Weiße Haare find die Schaumſpltzen, die das 


Meer nach dem Sturme bedecken. 
. 


Was dich in der Jugend errdten läßt, bringt 
dich im Mannekalter zum Weinen und macht als 


Greis dich lächeln. 


Seiles zur Neuen Lodger Reulung 


tus unſeken neuen Kotönleh am Reuge: Szene von einer 


Selle Sy 


Straußenfarm. 


Eine Anzahl Eingeborener ziehen einem Strauß die reiſen Federn aus, die ſehr loſe 5 und 
schmerzlos ausgerupft werden können: die ſchweren Schwungledern werden dann vor tig mii 
mit elner abgefchnitten. 

— me anne nme — —-—- — 


Eiu Gehelmuts At wle ein Loch im Kleſde ı 
je mehr man eg verfted?, 


8 ſichtbar. 


Das Bedauern ist noch uneriräglicher als der 
ibm die Gewſſſensbiſſef wenn man d 


welt hinter 


* 


defto mehr macht] Art von Troft, Ihr die 
mehr. 


Mau Hört mit dem 


Für die Hımen Ift ein schönes Begräbnis eine 


Relchen uur elne Steafe 


. 
Tage auf, K 


zu fein, 


as Wort „Pflicht“ begeſſſen bat. 


Eäreie nie, wenn bu es bermeiten kannt.] Die Apfelſine 


Heute will alle Welt ben 
dafür gibt es auch fo wenig 


Diebe fördert, die Freundschaft ſchenl!, 
. 


Die Liebe fieht die Fehler uicht, — Me 
Freunbſchaſt liebt fie. 


Die Liebe 
Frtunbſchoft 


Die Erfahrung Afk eine alte Dame, ble man] beran ? 
verehrt, ohne fich zu fragen, ob ihre Bergangen⸗ 


heit zweifellos geweſen iſt. 
* 


Man verzeiht 


uns weder unſere Talente, 


noch unſere Erfolge, nicht unfere Freunde, noch 
einzig der 
Tod wird uns verziehen. Und ſchlleßlich auch 


unſere Heirat, noch unſer Vermögen; 


‚deler nicht 


Die Freude iſt das Leben, durch elnen 


nenſtrahl geſehen. 


Nie kau 
wird nur feiner ſelbſt milde. 
a * 


+ 


man des Lebens müde fein; 


Son · 


man 


Die Jugend verurteilt, das Alter ſpricht ſrei. 
Ld 


Du baſſeſt eine unglücklich. 


rau, 
Ballet tröften waffen. K 


In der Ehe tritt ollmöhlig eine heilige Fre 
Ungihduch, wer 


ſchaft an die Stelle der Liebe. 
das nicht zur rechtem Beit begreift, 
= 


dn 


Freundſchoſt, bie nur die Dantbarkeit rechnel, 
IR wie eine Phologrophie: 


Bett 


An der Freuubſchaft iſt es beffer, -zugubdven, 


kenn! 
ſrogt: 


* 


* 


als Rolſchläge zu exicilen. 


Niemals Jaun 


Tas größte Glück 


ſchlos zu fein, 


Ciſt wenn ſogar der Schmerz den Meyſchen 
verläßt, ft alles zu Ende. 


es gibt Menſcheu, dle ſich mit ihrem Schmerie 
nöhren, bis fie immer ſetſer werder. 


Tränen. 


„ 


man tem genfigend danken, 
der uns erlaubt, ihm zu Hilfe zu kommen. 


Ut 


1 


* 


Ter Kampf ums liglicht Brol troduel die 


0 


auf die Gegenwart; 
Erinnerſt dn 


Birlnoſen ſplelen : 
Kanter. 


neben Pfeſſerkuchen, 


Apfelſine it 


als Weihnachtsfrucht. 


Die Apfelsine peäfidleet am Welhnachtstage 
Aepfeln 
dem obtigaten Weihnachtsteller und zwar nicht 
nur in den Hänfern der Begllterten, denn die 
eine billige Frucht, ſondern wegen 
ſhres erfrischenden Salten auch in den Kinder 


und Nüſſen auf 


heimen, Erziehungs⸗ und Pflegehüuſern. 


die Die 


dich noch Orange iſt Chino. 


fie verblaßt mit der 


oder aber auch als Bitat zn 
Durch die Araber nach dem 
lernten fohte die Kreuzſa ren 


gern verwendet. 
Meftent gebracht, 
dle erfrifchende Frucht 
kennen und berſaorten 
jetzt Gant mau ſaſt ide 
ſinen. Ste find fehr 
von der Gummitranthe! 
das größte Unglück : ſie hunderte von Jahre 


on Amerlko, wo be 


in gleicher Weiſe Ut 
geftiegen. 
Je dunkelſchaliger, 


—gehäitetep, entlasten. 


Wir importieren die Mpf 


Jahren eine euorme Ausdehuung 


deſ'g beſſer find die Apfelfinen. 
ſchmeckendes Kompo! richtet 
aus Aepleln und Apfelſſuen her. J 
fie die Aepfel in ewas (Rolweln) Weißwein 
und Zucker, läßt fie 


der Apſelſins oder 
iſt elne Pome · 


verbrauchl, roh 
anderen Speisen 


in Syrſen und Palaſtin. 
die ins Abendland, und 
uf der Erde Apfel 
Wenn fe nicht 
Runen 


roll 
daulbar. 
it befallen werden, 
n Früchte wagen. 
de, haupifächlich 
in den leten 
genommen Gat, 
ja aber auch der Bedarf 


r Anbau 


und gecer, 
Ein wozte 
ie Bean 
Gees 


faftreiche: 


erkalten, ſchichtel dis 
Aplelfinen abwechſelnd au 


Aus der Provinz, 


Nutnod. Mord. Die Polizei in Mitte 
erſube, während fie nach dem Bandſten Rzymski 
ſotſchle, der nach Berſbung einer Reihe von 
Heberfäflen fpätee aus dem Gefänguls in Wloe 
farvel enifloh daß ſich Nizamski in der Wohnung 
ſeiner Gerieblen auchalle. Als die Pollzel die 
Wobnung betraf, Hek Riymskt feiner 
Geliebten, in der Annahme, daß fe feine 
Aufenthalt verrlet, ein Meſſer in die Berit und 
ſireckte ſ als Leiche zu Modem Der Ver bre ber, 
ſowie feine Komplieen, Szulezewski und Wa⸗ 
hals, warden verhaftet. 

Czenſtochan, Naubüberfalt. Por 
geſtern nacht überflet eine Schaar bewaffneter 
Bandiſen auf dem Wege zwichen Krzeyiee und 
Kiobod mehrere, auf der Fahrt nach Tieſſſto hau 
unterwegs befindliche Kauftente. Mit Revolvern 
drohend, revidſerlen die Bandſſen alle Reiſenden 
und kaubten ihnen etwa 6000 Rol. Eine von 
Czenſlochau fofort abgefanbte Abtellung berittener 
Polliſten nahm einige der Banditen Felt, die 
dem Gzenſtochauet Gefängnis eingeliefert wurden. 


Aus Warſcha u. 


Aue Ermordung des ffabrikmeiſters 
Michal Matorostt werden noch folgende Cine 
zelheilen berichlet: Das Verbrechen wurde iu 
dem Moment verübt, da Matomsti vor dem Fia⸗ 
brilsgebände mit einem Kuaben sprach, der das 
Kehticht wegſchaffte. Im Lauſe dieſes Geſpräches 
kamen plötzlich zwei Unbekannte herbelgeellt und 
feuerten, ohne ein Wort zu ſagen, Schüſſe auf 
den Meifter ab. Matorostt brach auf der Stelle 
aulfamnien ; der Arzt der Unfall⸗Reltungsſtation 
Zjinte nur noch den bereits eingetretenen Tod 
fonftatieren. Die Mörder entflohen in der Rich ⸗ 
fung des Dorfes Kolo. 

Weihnachtsbünmne in Warſchau. Bars 
auer Biättern zufolge, nimmt der Bedarf au 
Weihnachtsbäumen in War ſchau alljährlich zu. 
So lrafen in voriger Woche 70 Waggon Weiß⸗ 
nachtebännte ein und in dieſer Woche find bereits 
neue 52 Waggons angekommen. Insgeſamt 155 
braucht Warſchau zirka 200 Waggons. Da ft 
in jedem Waggon ungeführ 300 Bäumchen bee 
finden, ſo werben für Warſchau allein bis 60 
Tauſend junge Bäumchen Alter von 7 bis 
15 Jahren geſällt. 


Eilenbahnunglück 
in Nordamerika. 


Neun Boffagiere 151. 
St. Paal, 19. Dezember. 

In der Nähe von Odeſſa im Staate Minne 
ſolg ereignele fih heute woren ein ſchweres 
Eſſendehnunglück. In den Trauslontinental- Ex- 
prezzug der Ahieags—Milwauker —Ssl.-Paul · 
Eiſenbahn, der injolgeeines Signals hielt, rannte 
ein anderer Zug von hinten zinein. Neun 
Perſonen wurden gelötet und viele 
ſchwer verlegt 

New-⸗Nork, 19. Dezembet. (Spez) 

Zu bein Eſſendahnunglück im State Mine 
Kota wird voch gemeldet: Der von dem Ungläd 
lettoſſene Zug wird der Selden“ Zug genannt, 
da eine gange Anzahl von Inhabern großer 
Seidenfabriten ihn regelmäßig zu benußzen 
pflegen. Er war diesmal in zwei Leite gelegt 
worden. Der eiſto Teil mußle in der Nähe der 
Station Odeſſa anfallen, da ein Güterzug vor 
Im das Gleis ſpertte. Der Stechen würter vete 
fänmte dabef, das Gleſs nach rückwörts zu 
ſperren, da er nicht wußte, daß ein zweiter Teil 
des Aüges herangebrauſt käme. Infolgedeſſen 
ſouſte der zweite Teil bes Expreß zuges auf den 
auf dem Gleis ſtehenden erſten Teil auf, beffen 
letzter und borlepler Wagen vollſtändig gertrüm⸗ 
mett wurden. 

Zwölf Perſonen ſind geistel worden. 

Zehn wurden ſchwer verletzt n. dem 
Krantenhaus von Orlonbille baten is 


® dige Strecke i 
Te ſchuldige Streckenwärter ijt verbant 


Telenramme. 


Beter des Namenstages Seiner Majeſtät. 


Livadia, 20. Dezember. (P. TU.) (Tele- 
um des Minſſicks bed 1 Hofes. 
telf.) Geſtern, als am Namenstage Seiner 
Malik fand eine feftliche Parade ſtatt, die Seine 
Delft und der geſarewilſch Thronfolger ent 
bie eier Tr we 12 fand ein feier ⸗ 

bite, und hierauf ein Aller 
höoͤchfeg Fruhſtack. f 


— 
8 Beli, 20. Dezember, (F. TA) Die 
gentur Wolf dementiert die Agcheichten über 
Ben Veri dentſcher Offiziere in Wilhelmstz afen. 
85 ſollen (ett die Agena ißrerfeils mit) 
Mehrere Peiſonen, die in Marinedienſt aeftan- 
Im haben, verhaftet worden ſein, well ſie der 
Spionage verdächtigt wurden. 
90 Brüffel, 20. Dezember. (P. T. .) Zu feiner 
llwert auf elue Auferpeilation erklärte der Mi⸗ 
et des sleußern. Belgien werde dann das 
Fanpfid-seutiche Ablommen begulach ten, ſweun 
4 5 ne u Buſtimmung abgegeben 
ot einer Annexion dez fi i 

0 ert Kongogebietes 
Der 


Brüſſel, 30. Dezember. (B. T..) 
N fet 
wach and beläubde ſich geaerroârtig in einem 
— * 


Reiegsmtuijes ertiëcie, Belgiens Allee 


Uebergangsſtadum. Redner IM ffir die Vermote 
rung der Mlllſtärkrä fte oßne Verkürzung hee 
Dienfizeit und Me die Eiuführung der allge⸗ 
meinen Militürpflicht. 

Wien, 19. Dezemhee. Ans Seraſewo wird 
gemeldet: Der Wakuf-Direklor Arnaulowſez und 
der Pröſibent des Budgetausſchuſſes Kara Me⸗ 
botdſen Leſchuldigten in der heutigen Sihung 
des Landtages den früheren Seftionschef des 
Reſchsfinas zminiſterinms Dr. Boernier, daß er 
ſich dei einem Geſchäſte um 100,000 Kronen 
babe beſtechen laſſen. Sie wurden hierauf oom 
Pröſidenten für zwei Sitzungen ausgeſchloſſen, 
verließen aber den Saal nicht, ſonderſ richteten 
ſich häuslich ein, um boek zu übernachlen, und 
empfingen die Beſuche ihrer Freunde und Ber 
kannten. In der bosniſchen Landſtuße iſt nes 
genwärkig ein (he luſtiges Nachllager inftalliert, 

Wien, 20. Dezember. (P. T-A) Die 
„Zeit“ bringt die Nachricht, die Militärverwal 
tung babe eln Geſetzesproſekt über die Echöhung 
der Zahl der Uunteroffijiere von 42,300 auf 
53,700 ausgearbeitet. 

Paris, 20. Dezember. (P. T. A.) Im Mie 
nifterrat erklärte der Kriegsmiuiſter, die Kolos 
nialtruppen in Sahara Hätten die Orſe Jeanet 
beſetzt, um in allen Beziehungen die Geſaheloſig ⸗ 
leit im Weſten Afrikas in Algier und Tunis zu 
ſichern. 

London, 20. Dezember. Aus Cardiff wird 
telegraphlect, daß die Admiralität wegen Koh ⸗ 
Tentransports nach dem Firthof Forlh in Vere 
handlung ſteht. Es wird wieder hinzugefügt, daß 
es ſich um eine Probeſlbung handle. 

Sofia, 20. Dezember. (P. T-A) Anläßlich 
des Natmenstages Seiner Mafeſtät des Kalſers 
von Rußland fand in der hieſigen ruſſiſchen 
Miſſion ein feierliche Goltesdieuſt Itatt, an dem 
bet Zar und der Zäſarewilſch teilnahmen. 


Von der Tolſtol Ausſtellung. 

Moskau, 20. Dezember. (P. TU) Die 
Tolſtot, Busſtellung Ht geſchloſſen worden. Alle 
Ausſtellungsgegenſtände find in dem Tolſtolmu 
Br Untergebracht worden. Die Ausftellung ha⸗ 

60,000 Perſonen befucht. 

Eröffnung des Landtages. 

Berlin, 20. Dezember. (Spez.) Der preußiſche 
Landtag würde offiziell für den 15. Jannar ein- 
betuſen. 

Zur Lage in Perſien. 

Berlin, 20. Dezember. (Spez) Den hen 
Ugen Blättern wird aus Teheran berichtet, daß 
wfolge der Demiſſion des gegenwärtigen Ka⸗ 
binetls des demoktatiſche Kabinett Mamelels ans 
Ruder gelangen wird, welches das ruſſiſche 
Ultimatum endgilktg abweiſen will. In Teheran 
herrſcht die Ueberzeügung, daß die Rufen im 
Daufe ber allernächſten Tage ihren Vormatſch 
aus Kaswin nach Teheran begiunen werden. 

Zwiſchenfall Jaures. 

Ward, 20. Dezember. (Spez) Wihrend der 
Rede des Abgeordneten Jaures ereignete fih ein 
Bwifdenfall, als er die Rezlerung heflig angriff 
und unfer anderem fagte: Die Geſchichte der 
lezten Jahre iſt die Verurteilung der Gehelmber 
träge. Die Alze von Algeciras, bie dagegen ver⸗ 
Uffenllicht wurde, war das notwendige Mittel 
zur maroltaniſchen Konſtitution. Aber die fran⸗ 
zöſiſchen Kolonialparteiler haben es verſtanden, 
den Werl dleſer Algecitasakte vollſtändig zu 
nichte zu machen. Er ſprach dann davon, daß 
bas neue Syſtem nur daflür geeignet wäre, dis 
Abmachungen zu verlegen. „Man kaun nur 
bedauern, daß Frankreich einen derarligen Ver ⸗ 
trag Unterzeichnet hat“. Der Reduer wurde des · 
halb vom Prüſidenten zur Ordnung gerufen, 
da man in einem folden Tone nicht von Frank⸗ 
reiche ſprecht. Jaures fuhr aber in ſehr ſchar⸗ 
fein Ausfällen gegen die Olegterwiig fort und 
wurde von der Linken ſehr lebhaft unterbrochen, 
Eine ganze Anzahl der Mitglieder der Linken 
machten Auſtalten, den Saal zu verlaſſen und 
wurden nur durch ihre Freunde zurückgehalten. 
Nach und nach ſtellte ſich die Ruhe wieder 
ein und Jaures konnte feine Rede beendigen. 

Morgen werden Delafoſſe und noch einmal 
Deuts Cochin ſprechen. Mau erwarlet für mor ⸗ 
gen das Ende der Verhandlungen. 

Duell. 

Paris, 20. Dezember. (Spez.) Geſtern fand 
hier das fünfte Duell wegen der bekaunten Ans 
gelegenheit der Frau Curie ⸗Sklodowsta und des 
Profeſſors Langeven ſtatt. Diesmal duellierten 
ſich der Redakteur der „Aellon Fraucaiſe“ und 
der Herausgeber des „Gil. Blas.“ Der Redal⸗ 
teur ber „Aelion Fraucatſe“ wurde ſchwer ver 
wundet. 

Spaulſcher Kabinettsrat. 

Madrid, 20. Dezember. (Spez.) Die Mie 
niftee vereinigten ſich geſtern Na h ulltag um 
drei Uhr zu einem Kaßfuellsrat, unt üer die 


ſoll. 
ſprechung mit dem ehemaligen kon ſetvatiben Bree 
miermiuſſter Maura, mit Montero Mio und Leong 
Caſtello. N 

Zur Nevplulion in Chiu. 


‚Schanghai, 20. Dezember. (P. T. „ A.) 


Der Marquis d' Al ueem as Gatte eine Be⸗ 


Während z der aner Friedens vergaudlungen 


Neue Lobzer Being, 


machte Wutintan Taſchaon den Vorfchlag, Juan⸗ 
fchifnt lelegraphiſch den Befehl zum Waffen ⸗ 
filftand während der Verhandlungen zu geben. 
Der Waffenſtillſtaud wurde beiden fein blichen 
Seiten von ihren Auführern vorgeſchrieben. 
Zum amerikaniſch ruſſiſchen Vertrag. 
Mafhiogton, 20 Dezember. (P. 
Das Senat hat die Reſolullon Lodges einſtimmig 
angenommen, laut welcher der ruſſiſch⸗amerika⸗ 
niſche Vertrag aufgehoben wird. 
Eiſenbahnunglück in Belgien. 
Brüſſel, 20. Dezember. (Spez.) Ein ſchwe⸗ 
tes Elſenbahnunglück ereignete ſich geſtern abend 
um. 5½ Uhr auf der Linie nach Welkenraedl⸗ 
Herbesthal in der Nähe von Verviers. Der 
internationale Zug 675 fuhr infolge falſcher 
Welchenſtellung auf eine Lokomolive auf, die in 
der Nähe des Bahnhofs von Verviers auf einem 
Nebengeleiſe ſtand. Der Zug entgleiſte und riß 
das Geleiſe völlig auf. Vierzehn Perſonen find 
verletzt worden, darunter vier ſchwer. Sie wur 
den ins Krankenhaus von Verviers gebracht. 
Ein Fiſcher mit drei Söhnen ertrunken. 
Paris, 20. Dezember. (Spez.) Aus Berck bei 
Moulrenil im Departement Pas- de⸗Calals wled 
gemeldet, daß geſtern Nacht das Flſcherboot 
„Saint Joſephe Nr. 2447“ ſtrandete und vler 
Mann der Beſaßung — ein Vater mit feinen 
drei Söhnen ber Bord fielen und erkranken. 


entgangen. Glue Unterſuchung in von ber Wils 
Itärbetzörde in Caſablauea eingeleitet worden, 
am die Urſache des Unglücks feſtzuſtetlen, 


Großfeuer mit Menſchenopfern. 


Chicago, 20. Dezember. Jler breunt 
eln Wolkenkrager, in welchem ſich fa lauter 
Burcauräume befiynben, Dir Flammen beo rohen 
die angrenzenden zahlreichen Hotels, aus Heuer 
die Gate in wilder Pati flüchten. In den 
Flammen find Menten umgerommen. Das 
Feuer hält an. 


Londoner Börse. 


London, 18. Dezember, (Spez.) Die Londoner 
Börse eröffnete heute zi ch schwach and blieb 
auch im g hr. unr Englische 
3 gefragt und 
ntlich. infolge 
sen. Englische 
erlitten kleine 
schen Staats- 
hr wenig bewegt. Stahltrust hatten! 


waren sehr be 
die zuerst feat 
Immerhin schlo, 
höhung, C 


ar beute schwer. 
M. 


senbahnen einen viertel- bis einen 
ier, da tia wöchentliche Einnahme 
eine, Erhöhung, von Iintausend Dollars er- 
tahren hatte m mit der beginnenden 
re Sieherheit für den 

aalgoldminen waren 
} Randminen noch 
seite in Rücksicht auf 
« De Beets wären ausser- 

im Kupferhandel sehr 


Die andern fünf Mann der Beſaßzung hielten 
fid au Bord mehrere Stunden laug iu ſchwerer | 
Lage feft und wurden durch ein Neltungsboot 
aufgenommen. 

Berurteilter Anarchift, 

Dran, 20. Dezember. (Spez.) Der Erſte 
Kriegsgerichtshof verurteilte geſtern den unter 
dem Namen Domu eiugetragenen Fremdenle⸗ 
gionär Navarro, wegen eines Mordaufalles auf 
feinen Oberſten Paſſard zum Tode. Eeft fetzt 
hat fid herausgeſtellt, daß der Verhaſtete in 
Spanien wegen Fahnenflucht und anarchiſtiſcher 
Verbrechen bereits mehrere Male verurlellt wor⸗ 
den iſt und auch au dem Atlentat auf den 
König von Spanien bei feiner Hochzeit tellge⸗ 
nommen hal. 


Soldaten als Raubmörder verurteilt, 


Clement, 20. Dezember. (Spez.) Nach 
zwei Sizungen von e achtſtündiger Dauer der 
urteilte das Kriegsgericht in Clement die beiden 
Soldaten Tiſſau und Nolot wegen Ermordung 
und Beraubung einer alten Frau zum Tode. 
Betbe zeigten während des ganzen Verlaufs 
Bei Verhandlung ein ſehr herausforderndes 
eſen. 

Die Bergungsarbeiten au „Delhi“ 
Tanger, 20, Dezember. (Spez) Die Aus⸗ 
ſchiffung der Poſt und des Gepäcks der Reiſen⸗ 
den von dem „Delhi“ wird ſortgeſetzt. Dr. 
Thomas, der ein Beln gehrochen bat, ijt geftern 
an Bord eines Dampfers nach Gibraltar gebracht 
worden, Neunzehn Poſtſäcke, die nach Bombay, 
Aegypten und Singapore beſtimmt find, gingen 
geſtern nach Gibraltar ab. Ein engliſches Kelegs⸗ 
ſchiff ftalioniert in der Nähe des „Dili“. 


Begegunug Staifer Wilhelm mit König 
Georg ? 

Paris, 20. Dezember. (Spezialtel.) Ber 
„Bett Pariſten“ meldet, daß nach einer Le 
benee Zeltungs meldung gegenwärtig zwiſchen 
London and Berlln Verhandlungen im Gauge 
ſind, unt nach der Rücktehr des Könige Georg 
nach London elne Zufammenknuft nolſchen dem 
beutſchen Kalſer und dem engliſchen König her⸗ 
bdeizuführen. 


Die Verſchwörung gegen Madero. 


Paris, 20. Dezember, (Speilaltel.) Uebar 
die jüngfe Verſchwörung in Mexiko find aus 
ei Bericht des „New Poet Herald” noch 
einige Einzelheiten zu entnehmen. Die Ver 
ſchwörnug gegen bas Leben des Präfidenten 
Madero hatte zum Jibeck, bis zun Rückkets des 
General Gezes eine vorläufige Präftbentichaft zu 
errichten. Geſtern wurden der General Aguilar, 
General Hurtado nad stwa zwanzig andere hers 
vorragende wertfantfde Nepudlikauer verhaftet. 
Es war geplant geweſen, den General Mader 
bei feiner Reiſe durch Chapultepee vom Walkon 
des „Neformer“⸗Hotels zu erſchleſten. Der ſtän⸗ 
dige Geſege gensſchuß will den Keiegezuſtand 
Aber gauz Mezleo gerhängen. 

Berheerungen des Reno. | 
Bologua, 20. Dezember. (Spezlaltel.) 
Wolkenbruchartige Regengüſte ſiuv Hoer die Um ⸗ 
gebung bot Bolsgua bernledergegaugen, haben 
die Rebeuftüſſe des Neuo Apoſa, Savena, Sil⸗ | 
laro nab Quabrua in reißende Ströme ver: 
wandelt und iu der gaazen Gegend große Ueber 
ſchwemmungen hervorgerufen. Der Neuo it bee 
reits wieder über feine Ufer getweten und ſelue 
rieſigen Waſſermaſſen führen ungedenre Echiamın- 
und Seröllmaſſen mit ſich. In der Stadt kenn ⸗ 
teu einige Hänſer den Anprall der Fluten nicht 
ſtauddalten und wurden vom Fluſſe fortgeriſſen, 
Die alte Akmiliſche Straße iſt an mehreren 
Vurkten gestört worden. 

Putvexploſton. 
Taugee, 20. Dezember. (Spe zialtel.) 
Im Prineevenst des MPoſtens bon Meſchraa 
Maaſis auf der Etappelinie von Enlablaaca 
nach Fes explodierte aus bisher unbekannter 
Ueſachs elus Pulderkiſſe, woduech ein Korporal 


getötet wurde, Mehrsre Im Sauger aubeiteus 


ein: in des Nübe lagernden Genieab teilung ; 


Immerhin amerikanische Kupfer 
b., Rlo gewann weiter-zehn Schilling auf 
günstige europäische Statistiken, Petrofeum- 
Händel schwach. 


ed 


Börſenberichte 


ele gramme der „Neuen Lodger Zei tung“). 
Warſchaner Borſe, U, Dezember, 1911 


wo. Gd, n, 
Speis aul Belles 4540 mn (— 
4% Staatsrente 1891. 9275 91.75 


3 = 
er junere nieht 1908 5 
8% innere Nuleihe 1908 
Prämſenaleihe 1 Emlfpon 
Prämlenanleſhe 2 Emlſſot 
Adelslooſe 2. y 
4. Bodenkredityfandbr. 
i Bodenkredltpfanadör . 
dx Wael. jtädt Pfandor“ 
4 Warſch. Pfaudbr. 
Oilpop, Man. ú Lopwelſtein. 
Button. -. 
Rudskl u. Co, 


el 60 j 
mene) 
Strache les . 
6% Lodzer Pfandbriefe 
hoen Pfandörtefe 


Sn an „ 
Dandelsbank in Lodz 00 N 

alt ane) 
Ralfnwsbaat ie 9581 .. 
55 Pfandbrleſe in Pettau 
Ux Pfandbdrleſe in Wina . 
Diskontobauk in Waldau . 
Warſchauer Handelsbank . 
— „ „ „ „ ae) 


eee ee 


Sorte, 
Jawlereſ e be 
Petersburger Vörſe, 20, 
4 Statsrente in Bekersbten … 


Buummaoll- Bericht, 


Telegramme bon Hornbu, Hemelryr n. % 
Baumwollmafler Olverpool. 2 
Mertselen durch E. . Mau hu . 
Erbffnungs⸗Rollerungen. 
Liverpool. 20, Dezember 1911. 2 
Haudaprtgedrung » „ 482 Jultſ agu 5 
WluylUpeil . . 492 Ottober / November. 5045 
Tendenz * rug. kf 
— 


Witterungs⸗ Bericht. 
(Für die „Nene Lodge Belegd. 
Nach der Beobächtung des Optiteeb Poſtleb, 
Petritane Straße Nr. 71. 
Lodz den 19. Dezember. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 2° Warme, 
Mitaak 1 „ 3 wl 
4 Waer abend s „ 9° 
Barometer: 752 m/m gefallen. 
Maximum 35 
Minimum 2 


Lodzer Chalia- Cheater. 
Freitag, u ee 1911, 171d 


Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein. 


„Meyers“ 


Sonntag, den 24, Dezember 1011. 


Nachmit⸗ 43 Uhr 


lags 
Erſte Aufführung des Weihnachtsmärchens: 


Schneewittchen 


bei den ſieben Zwergen. 
4 Bildern, bearbeltet von H. Drlnkler, mik großen 


. 


Rinder Ballett, einftadiert von Ballziänalfter Maiewsth, 


ausgeführt von ca, 100 Kindern. 


Der Billet Vorverkauf für dieſe Vorſtellung ſin⸗ 
bet ſchon morgen, Dounerdtag, den 21. Dezem⸗ 
ber, Vormittags, Natt. 


Ä 


MMA PPU3E 


od noa nulu. 


5 Minwoch, ben C. ) zw. werzemfer 1911. 
„Pfaffendorſ“. Sehe de. 84. „Pfaffendorſ“. 


Restaurant F. Braune. 


Montag, den 25. Dezember, 1. Feiertag: 
„Großer 
Hnsken-Bn 


— Muſik des Scheiblerſchen Streichorcheſters. 
Entree: Damen 30 Kop, Herren 75 Kop. 

* Anfang 9 Uhr abends. 18618 

Ausſchank der Biere: Steyefi, Gehlig und Anftadt, 


\ 


Am 2. Felertag, den 26, Dezember: 


„Tanzkränzchen“ von 5 Uhr an. 
Lodzer Turnverein „Aurora“. 


Dienstag, Weihnachtsſelertag, ab 
5 Uhr nachmittags 


Chriſtbaumfeſt 


mit Usberraſchnngen für Jung und Alt. Prelsvertellung. Tanzkränzchen. 
Um gablrelden Be ſuch bittet 5 5 4 aken 


geller 


Die Verwaltung. 


* Sonntag, den Bl. Dezember: Silbeſlerfeter. 18808 


22 Lodzer Sport-und Turnverein 
Sk 


verankaltıt Dienstag, den 26, Dezember [z. Belhuachls⸗ 

1} fetestag) im Vereinslofale, Dluga⸗Straße Nr. 110, eln 

Meihnunachtsfeſt 

1 

mit Ueberraſchungen für Damen, a en 
m. Angehörigen hö geladen werden. (16707) Der Vorſta nd. 

Am 2. Welhrachtsfelertage a. c. findet im 


£odzer Turnverein „Kraft“ 


Chriſtbaum⸗Feſt 


akk gegenfeitigen Teferraidungee ficli, zu welchem bis Herem Mitglieder ach: 
Amesien Augeherigen hiermit LOF. eingeladen werden, 1070 
“= Veginn 7 Uhr abends, 9 Der Vorſtand. 


2 'odzer Männer⸗Geſang⸗Verein „1907“ 
„ leemte 


Bringen wit un frern werten Dilsglledern zur gefl. geanintsnahme, 
des 26, d. Nets. (4. Feiertag) im eigenen Lolale, Riss 
3 5 


teru die Herren 


= 


Dienst 
er 


„Welhnachta-Feier“, 


ja! mit Gefangse und Femseiſliſchen Bortelgen und darauffolgendem 
Tanztränzchen flastfindeh, zu der die merten Mitglieder nebft Ungsdörigen HOi. 
enlabet : Tas Damenkomitse. 


Millerowo 1810 
Gr, gold. Med. 
— — masten) 
Tisch-Weine, ©. 
Desseri-Welne, 
Medizinal-Weine, 
Champagner, 

… Cognac’s 
Liköre 


in relchster Auswahl empfehlen 


8. — 


12816 


Speziaihaus für feinste Delikatessen und Kolonialwaren 
Potrikauorstrasse 127, Telefon 13-45, 
N Haltestelle der elektrischen Strassenbahn 


® 


Qelumt für Lobuappreine tüchtiger = 
| 


Expedient, 


Ger dle Rnmdicajt tent und gleiten Posten schen Berlee Vat. En 
ſcheſebene Offerten unter „Cr 


mi“ on die Expedition dieſes Wratten ech 


Geſucht ber Ioioet fir ehie grbhere gabeit zin Mhiiger 


74 2 

fh [ 9 t ß 

| Schloſſermeiſter 

ber mut ſamtlicher . tastete Beſcheld welß und auch die Etsi) 
Anlagen mitwerichen t cehatian sprächen u. Zeugußabſch⸗ len in der 
Bep. De MUB . g. B.“ nlederzuleg: 16629 


Bon einem srößeren Comvtolr wird ein 
22 2 
8 
Früulein, 
welches die euſſiſche Sprache beherrscht und flotz auf der Schrelbimaſchlue „Adler 


arbeſtet, per ſo ort (eſucht. Offerten mit Gehaltsanſprächen sub „Adler“ an 
die Grpebltraa dieſen Bloites yu vilten, 3 2 


Ar. 24, 1 Eig. Front, Ba. 7. 


Neue Loder Bertie 


Dienstag den 19. Dezember g. e. abends 7 Uhr verihieb in Got, nech langen 


und ſchweren Leiden, meine iuninftgeliebte Gattin, unſere gute Mutter, Tochter, Schwleger⸗ 
mutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin, Tan te, Nichte und Couſine 


Ralalie Gutſche geb, Pladek 


im Alter don 49 Jahren. — Die Beerdlaung der teuten Enkſchla enen findet am Freitag, 
den 22. Dezember 2 Uhr nachm. vom ZTranerbanfe glerz, Gluckür, 33 aus, auf dem 
Bapelſtenkiechhofe Matt. Um ſtilles Belleld bitten: 


16710 die tranernden Hinterbliebenen. 


. ——— 
Das Restaurant „Schützenhaus“ 


ist nach vollständiger Renovierung Dienstag, den 19, Dezember wieder 
eröffnet. Für vorzügliche Speisen und Getränke wird besten gesorgt. 
Um freundlichen Zuspruch bittet ergebenst. 


LUDWIG FALKENBERG 
rt 4 


I 


8 
8 
8 
8 16516 
3 


bid 


5 
5 
5 


Der neıterbaute Saal. (Parket, 300 Personen fassend) ist vom 1b. Januar 1912 1 
ab zu Festlichkeiten, Hochzeiten u. Versammlungen kostenlos zu vergeben. 


NA NN AE, 


Spunnrahmen 


Elektriſches Lichtheil⸗ 


en k Juſlitut 
Seesen bee u 1 e drei Trockenſeldern verkauft die Wieze | und Röntgenkabinett 
16578 Leonhardt, Moeller und Girbarbt he 


Do wiekszego biura handiowo- 
przemysioweco potrzebny 


uezen 


z elementarnıym wyksztalceniem. 
Oferty pod „A H* nalezy sktadat 
w _redakcyî niniejszego pisma. 


W Czwartek, dnia 21-go 
b. m., o godz. 4 popot, 
. gmachu szkolnym J. wa 
Talmud Tora“ odbedzie sie 
uroczystosc sw. Poswiecenſa 


hal 


„Chanuki!! 2 Spezialarzt für Haut., 

na które niniejszym zaprasza N ob el Haar⸗, Geſchlechts⸗ und 
Zarzad ante bilig: greet Säränte, Witze N Harn ⸗Kraukheiten. 
m wa „Talmud-Tora“, een Sinn, Si, at. Kratkaſtraße Nr. 4. 


ſtenen, Trumean, Kredenz. Konſtau⸗ 


tinerfr. Nr. 7, Wohn. 18. Telephon 19-44, 


16657 


en Behandlung mit Röntgenft n 
m a Engliſche Möbel =, endenden lada und 
; . 


erlernt man am beſten bel einer lüch⸗ bezug, Särlen, Tlſchchen, geſchniter Rre⸗ 
tigen dipl Sprachlehrer. Für Anger dene, Tiich, Stüble, Oltomane, Schrelb⸗ 
Dellte — Abendunierricht. Leglelniana | 1d, Beititellen mit Diatratzen, Klalder⸗ | 

15589 ſchrank, Walchtiſch. Sarfentiich, verzlerter 


Frank; Rußland f Den eg. ge 223, Ba. 2. 
45 ger gan eine RL Ein Naum, geeignet für mittiser 
Cau Briefmarken) N ärb 1 ze 
100 hochfeine eret 2 
Anſichtskarten WW] nn oder ohne circium für Baan 
fortlert ia: Weipussiee, Menla hab. |molftcang, wird ber 1. Jult 1918, 
cini. ſoſort zu pachten geſucht 


Geburtstags, Binmene u. Scherzla rien 
1000 Ste 6 RU == Sf. Dffert. unt. „Färberei 1913“ 
an die Expeditlon Blattes erbeten 


Germanla, Com. - des. BERLIN, &rpediil 
Eine Bierſchenke 


Besselstr. E. 21, (15881 
Große duswahl von 
N mt Schlüchterel in AmiugsHalder zu 
rl Amen GER, gleich zt 45 5 
3 1918, mit oder ohne Elurſchtung in 
jeeinnet für größere Bor 1 N idgewsfaſtr. 
z Eile . Mtoreroaes. Bt 181 Bu tee end 


Sauttelden, Hämorrhoiden und 
Ridemarfihntndfiäh. -Cndoë- 
conle und Cyſtosconie (Harre 
röbren- und Blaſenkranktzeiten, 
Electroltſe, Keuſtik. (Elfer 
nung läftiger Haare und Warzen). 
Bibrationsmaſſage, Heißluft⸗ 
duſchen und alektriſche Glüb⸗ 
lichtbüder, Ulerzellenbäder, 
detlung der Männerſchwüche 
durch Pneumomaſſage nach Prof. 
‚ Zabludowski, 
Blutunterſu tung beiZyuhtlis 
u. Behandlung der ſelben m. CHrfich- 
Hats 606, Durchlench ung u vboto- 
graph Anſnah men des Pornevinneen 
mit Röntgenſtrahlen. 
Franbenemplang tüglich von 8—1 
und von 5—9; für Damen Belous 
dere Worlezimmer. 188 10 


N 
N 


3 Geers Ring Nr. 5, 


ee EEE eije. Bap verloren Dr. L Prybulski 
Óxonzubman au ven tonen Graft Kiefer Sue Ne Bart, Bela, 


Hakoxaescgym rasaaaie, Amer? 
YPOROEB zag HECHMEEKUXD Zang 
zit. Arpecv: M. H. APH, 
Aunpes ya. N 51. Bunte o 
orb 3-7 Aae, nongg. 18888 


wetter. Abzugeben in der Exp. 
der N. L. 3. 16704 


Dr. A.Grossglik 


Reauthelten u. Mänderſchwiche⸗ 
Behandlung nach Ghrlich Pata · 
Poludnistuas Stenfie Me, 2. 
Sprechſtunden von 8—1 born. und von 
68 ¼ Ur abends, är Dauen vor 8 


Big a Uhr abends. 13741 


Dr. med, J. Schwarzuasser, 


gebildeter 
der die deutſche und polniſche Sprache 


Zachodnfaſtr. 08 (bel der Zielona) 
Sante, beuerfiche u. Harnorgau ; 
Krankheiten. 


zan ſucht Arbeit bel Brtvatleuten. Zu ere 


1670 


in Wort u. Schrift beherrſcht, mit mehr» 

lähriger Montage und Buxeaupraxis 

und F. Zt. in eleltrot. Weltftrina tälig 

iR, ſucht feinen Poſten zu verändern. 

Set Off. unter „O. H. 2“ an bie Ego. 

d. Blattes erbelen. 16615 
Em nüchterner 


Keſſelheizer 
Maſchiniſt 


laun ſich melden Rotieinska Nr. 10, 
W. 10, stwilhen 6-8 U. abend. 18687 
Ein Ache, vrafiijge 1587 


Muſter⸗Zeichner 


Tueien für Yortieren, Deden wat Suter, veler 
krlâsgft ven ena zuräcdgefehrt und ‘Legt bier 
am Biape)befdhäftigt if. winiet Me Stellung vom 
1. Januar ja veran l. DE. an die Ci. 
ker S 3 uwer „Tuferzeidmer“ eier; 

Zur Auſſicht des Hohwarıniagers 
einer groben Lohnapprelur wird ein 
fleißiser und züchliger 


Mann 


zum ſofortigen Antritt geſucht, Bevor 
gt werden jole, weiche Fynlichen 
Voſten bekleldet und einige Keuntaſſſe 
von der Weberel haben, auch muß er 
dentſch schreiben und iejen können. Wo, 
Jant die E. Bl. 16108 
eine ige 1881 


Schneiderin 


fahren bet Landsberg, Bol adniewä 7, 
Wobnuna II. 


Feine Köchin, 
Deferreicjerlt, welche den ganzen Haus · 
hast jeibftändtg fädren kaum, ſucht Boiten 
in beſſarem Haufe, gebt auch als Wirte 
ſchafterin. Adr. A. N., Bielonaftr. 39, 
Wohnung 8. 6566 


Sprechſtunden: von 8 ¼ 11, Hoer. 
u. von 68 abends; Damen von BG 
nachm. Sonne und Felertags von 9—12 

Abr vormittags 11886 


Dr. H. Schumacher, 


Spezlalarzt f. Paul- u. venerifheftrantt. 
Hewrat-Straase 2. 
Sprechſtunden v. 8-10 vsenltt. u. von 
BR vadim. Sountans nen 81 Ihr 


Dr. Feliks Skasiewicz 


Andrzela - Strafe Nes, 13. 
Generiſche, Geſ lets. und 
Haut-Krankheiten. 

75 


Sprechuunden: von 9-11 und ven 
An Sonne und ſpelertagen von 10-1 U 
Televbon Nr, 26— 2 
2 
3 
2 


Dr. A. Poznanski, 


Ohren-, Nasen-, Hals- und innere 
Krankheiten, 
Sprechstund. v. 9-10 Vorm u. 5—7 
Nachm. Sonntags v. 9-11 Vorm. 
Prasinzdstr. Ar. 9, Taiatan 22-06 


I. BIN 


Spezialarzt für 12008 
Kalse, Nasen-, Öhrenleiden und 
Sprachstörungen 
Stottern, Lispein etc.) 
nach Prof, Gutzm ınn-Berlin. 


Sprechstund. v. 10½-12¼ 57 Uhr 
Petri 155 1 Ecke Annax 


„ „ Heemed. UD 
M. Lukaszewicz 


gew. Dr. der Petersburger Klink, 
wohnt jezt in Lodz Zawadrka 1%, 
Innere, Frauen- u. Kinderkrankheft. 
gprecist, von 1012 u. 4-6 Ur. 


Petrikanerſtraße Nr. 18. 
Inuere und Nervenkrauthelt eu, 
Spostelle Magen, Darm- und Stor 
wechleltranthelten (Zudertr., Gicht, polie 
lelbigkelt u. . w. Die zur Diagnafe 
unentbehrlichen chemkſch⸗ baltertolog · 
Unalyſen werden tus algen. Saborator 

rium ausgeführt. 1684 
Von 11—1 falle u. van ST abandt. 


Dr. M. PAPIERNY 


Accoucheur und Sperialift für 
Franenkraukbeiten. 
Emplängt dis 11 he vorm. und ben 
408“, Uhr nachm. 
Poludnlowa- Straße Nr. 28. 

Teleton 16—35. 15313 


Dr. med. Leyberg, 


ew. inehrjähe. Arzt d. Wiener kellnlken 

Ordlulert als Spezialarh ſüe [e 
Vencerfde, Geſchlechts“ u Hante 
Krauth. Enpfan! del, 0-8 
Au Sonne und gelectagen von S—L 
Damen 6—6 Ab. Bef, Wartezlumer 
Mentfaïtvafe 5, Eeievnor 20-50. 


Ar 588 


dr. J. Silberskro 


Zawadzka 12. 

| Spezlat-Arıt für Haut-, Haat 

und venertſche Kranken. Valt, 
Entfernung läſtiger Habe. 

Sprechſt. v. 9—8½ mora., 11¼½—2 % 
nachm. und von 4½ —8-J, na hm. 

Sonulags Damen v. 4½ 8 ¼ ng de 

Sonmags bis à Uhr na bm. (715: 


Fr. M. Likiern:k 


Warſchau, Hotaſtraße 4 
ordinlert bis 11 Uhr fei. 
1571 


Dr. €. Schilikret, 


Accoucheur und Frauenkran.khelten 
Zachodniastr, Nr. 36, Wo in Nr. J. 
Eingang auch von der Petrikauerstc 
Nr J (Hotel Polski). Sprechstunde: 
10 % 12 u. 4% Uhr ad. 0 


Dr. J. Abrutin 


Kentkaſtr. D, Neuerlſ her, Hante 
Maare u. Geſchlechtskeauthetten 


| Empf: 19 —2 und Be Uhr. Damen 
5—9 Ihe Sonut 1-1 Un. 
Telephon 28 —78. 600 


Dr. St. LEWKONICZ 


vont Aulaude zurit, 
Bel Syphilis Ehrlich Palaftureg 
ohne Berufsgerun . 1447 
Speztalit für Haut-, veneriſ he 
Krauth. uud utinul, Sch iche. 
Anwendung von Flerteiytät, eletrct ges 
Uicht⸗nud Vibratlons⸗Maſſe. 5 
Jachodutaſir. 33 beim Lombard 
Von 9—1 n. v. 6-18, für Da nen vou 

S=, Sonntag von 9—3. 


Dr. mei. Hob KANTOR 


Chirurgische Krankkeien 
wohnt jetzt vaar 


Poludniowastrass2 3, Tel 1827. 


Sprechstunden von 810 und 
-6 Uhr. 


— 0.0. 
Dr. med. Z. GOLZ, 
Sante u. Geſchlechtskrankheiten 
„ totale o ska te. Lr. 18. 
Sprechſtunden: von 9—12 mlttans und 
bon 5—7 Uhr abends, für Damen: von 
4=5. Sonnlaas une ben 9—12 Uhr. 
Tetenhou 20-40. h 


Dr. L. KLATSCHKIN 
\ onstantinerstrasse At 
Syphllis, Hant-, Geschlechts- und, 
Harnorennkrankhef ten. 
rechstund, 9-1 u. 6-8 abends. 
ür Damen besend. Warteslm m 
Von 5—6 nachm. 


Dr. Jelnicki, 


Audrzela⸗Steaße 7, Telephon 100, 


Yaut- und geschlechtskraulch. 
Sprechſt.: von 9—12, DH. Daneit 
von deb, Sonn- d. Felerlags von 
912. 4821 


| Dr.med. F. Saakows ci 


woßnt jegt Bereltanerfteahe 120 
9. empfängt m. inneren Krautheſten be⸗ 
haftele Perſonen (Spe. agen und 
Darmkrankheiten) pon 11—12 fe und 
don BT Uhr nabmittan. 7186 


— 

De. B EBELSERG , 
Hecouhene und Spezlalarzt für, 
Kinder- und Juners ed 

at ſich wab lang Abriger Praxis in 
EN er, Wihoduin it. 6. 
Sprechſtünden vor 10—12 uid von 5 
bis 7 lor abends. 16356 


Ein Raum, 


ga. 2 3 cc geeignet für Fürberet⸗ 
gt mieten ſeſucht Off. u. „F. G. 12“ 
5 Bl. erbeten. 16554 
Bacteret 

zu vermieten ſoſort, eriftiert 14 
Jahr, don der Komiſton deſtälig“ 
Väckerel mlt einem Back-Ofen und 
ſepaen Hof ſowle Speicher 
zu Mehl Sialluug zu Plerte, Die 
miſen zu Wagen, tueluftv. Jaden ung 
Woluung. Zu erfahren Wu ozemsta 
Sie Nr. 13, 10628 


Cine herrſchaſtllcht 1645 


Front-Wohnung, 


Beftehend aus 8 Zimmern, und Sche, 
mit inten Begnenslidteiten, von 
1. Jannar 1912 zu vermieten. Zu ers 
tab ren Beirifanerftr. 1926. Hansdeſiger 


I 


| 


en die dp 


| 
| 


Bitte ausſchneideni! 


Dieſer Schein berechtigt zum Empfang des 


Lodzer Jnformalions⸗ und 
Baus Kalenders pro 1912 


herausgegeben von 


Zeitung“ zum ermäß gien Breite von 


40 Kopeken. 


2 


der „Neuen Lodzer 


